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Mb Für unsere geehrten Abonnenten liegt dieser

Nummer der „ Courier , Allgemeiner Anzeiger fttv Land-
wirthschaft, Garten -, Obst- und Weinbau " bei» worauf
wir besonders Hinweise ».

* vom Tage.
S>« KnSa« im deutsch «» Hteiche. — Iahrt ««tervrechunaen. —
Kenerak v. Kpih . — Zum Schnäü«se-Kand «l. — Hesterreich-

rumLuisch« Militär -Konvention.
Der „Reichs-Anzeiger" veröffentlicht eine vom kaiserlichen

statistischen Amte zusammengestellte Ueberstcht über die Grgebniffe der
Anbau -Erhebung im Jahre 1900 im Deutschen Reiche . Danach be¬
trug von insgesammt 54,064,753 .6 Hektar (gegen das Jahr 1893 mehr
16,129.1 Hektar) die landwirthschaftlich benutzte Fläche : 35,055,734 .5
Hektar, d. i. gegen 1893 weniger 108,862 .3 Hektar , unter letzterer war
Ackerland 25,774,904 .4 Hektar (mehr gegen 1893 4311 .1 ), Garten¬
land 482 .792 .1 Hektar (mehr 10,171 .8) , Wiesen 5,956,117 .5 Hektar
(mehr 40,348 .4), reiche Weiden 795,136 .5 Hektar (mehr 46,428 .3),
geringere Weiden und Hutungen 1,911,574 Hektar (weniger
212,745 .4), Weinberge und Weingärten 135,210 Hektar (mehr2632.5) ; außerdem Forsten und Holzungen 13,995,513 .4 Hektar
(mehr 38.686 ) , Haus - und Hofrämne 521,775 .6 Hektar
(mehr 37 .448 .7) , Oed- und Unland 2,102,522 .1 Hektar
(mehr 11,965 .9), Wegeland , Friedhöfe , öffentliche Parkanlagen , Ge¬
wässer u. s. w. 2,389,208 Hektar (mehr 6890 .7). Die Abnahme
der landwirthschaftlich benützten Flache um etwa 109,000 Hektar
dürfte theilS auf die Verwendung früheren Areals von geringenWeiden und Hutungen zu Forstland , Haus - und Hoftäumen , theils
auf die veränderte Zurechnung zu Oed- und Unland von Flächen ,die früher zu geringen Weiden und Hiltrmgen gezählt waren , beruhen .

Vor wenigen Tagen tbcilten Berliner Blätter mit , daß auf
Rückfahrten Berlin —München , die Fahrunterbrechnng
beliebig oft, auf solche Berlin —Frankfurt a. M .. also auf der
für aus Baden kommende Reisende besonders wichtigen Linie,
dagegen nur einmal gestattet sei. Die königl. EisenbahndirektionBerlin bezeichnet in einem Schreiben diese Darstellung als zutreffendund bemerkt zi:r Aufklärung :

Gemäß 8 25 der Eisenbahn - Verkehrsordnung hat der Reisende
das Recht , bei Rückfahrkarten die Fahrt auf dem Hin - und Rück¬
wege je einmal zu unterbrechen , sofern die Fahrkarte sofort nach
dem Verlassen des Zuges dem Stationsvorsteher zur Anbringungdes Unterbrechungsvermerks vorgelegt wird. Diese Bestimmung ist
außer aus Kontrolrücksichten mit Rücksicht darauf getroffen, daß die
Größe der gewöhnlichen Pappfahrkarten ein« mehr als zweimalige
Bescheinigung der Fahrtunterbrechung nicht zuläßt . Anders liegt
die Sache bei Fahrtausweisen , die in Form von Fahrscheinheften
hergestellt sind . Diese Form wird gewählt , wenn mehrere Verwalt¬
ungen und mehrere Transportwege betheiligt find, zwischen denen
auf Grund von Kontrolabschnitten die Verrechnung und Zutheilungder Fahrgeldantheile stattfindet , wobei in der Regel noch umfang¬
reiche Wegevorschriften zum Abdruck gelange». Bei diesen Fahr¬
scheinheften ist tarifarisch nachgelassen worden , die Fahrt be¬
liebig oft zu unterbrechen , und zwar auf der Endstation
jedes Fahrscheins und den besonders nanlhast gemachten
Anfenthaltsstationen ohne weiteres , auf sonstigen Stationen
nach Einholung deS BestätignngsvermerkS des Stationsbeamten .
Dieses weitergehende Zugeständnis war deshalb möglich, weil Fahr¬
scheinhefte für Anbringung mehrerer Vermerke den erforderlichenRaum gewähren . Im Verkehr Berlin -München sind die Rückfahr-

Kine Laune des Schicksals.
Roman von Fergus Hume .

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten . )

(IS. Fortsetzung .)
»Ferner habe ich " , fuhr Larcher weiter , „in den letzten vier

Jahren so vitt Geld verdient , daß ich eine beträchtliche Summe
bei Seite legen konnte . Ich kann also meinen Launen freien Lauf
lossm , und die bestechen darin , daß ich mein ganzes Leben in der
Entdeckung des Mörders zu widmen beabsichtige !" Hier lächelte
der junge Mann grimmig , dann fuhr er fort : „Du scheinst meinen
Entschluß Nicht zu billigen ?"

„Ja und nein ! " versetzte Waldau ausweichend . „ Ich halte
die Jagd nach dem muchmaßlichen Mörder , der ein Verbrechen vor
fünfundzwanzig Jahren beging , für Zeitvergeudung . In dieser
unendlich langen Reiche von Jahren muß ja jeder Anhalt , jeder
Hinweis auf denselben verloren gegangen sein . Mir scheint die
Lösung dieses Geheimnisses aussichtslos . Und wenn Du es
dennoch lösest," fuhr der kleine Mann ernst urib eindringlich fort ,
„welchen Vortherl , welches Vergnügen kann Dir 'das bieten ? Du
hast Deinen Vater nie gekannt , die kindliche Liebe kann in diesem
Falle mithin keine Rolle spielen . Außerdem ist der Mörder viel¬
leicht längst todt — er — "

„Du hast tausend Einwendungen zu machen, " fiel ihm Larcher
ins Wort , „aber keine derselben macht Eindruck auf mich- Ich bin
ein Werkzeug in den Händen des Schicksals ! In mein Leben ist
ein Faktor getreten , welcher ihm eine neue Richtung giebt , und
üb will und werde nicht eher ruhen , als bis ich die Wahrheit er¬
gründet habe . Kennst Du die Geschichte von Mozart ?" fügte er
Plötzlich hinzu .

„Ich kenye mehrere Geschichten, die Mozart betreffen , weiß
jedoch nicht, welche Du meinst ."

karten wegen der Abrechnung mit den betheiligten außerpreußischen
Verwaltungen über die mehrfachen Routen in Heftform erstellt imd
finden deshalb auf dieselben die erweiterten Bestimmungen Anwend¬
ung , während die Rückfahrten Berlin -Frankfurt a . Dl . in der ge¬
wöhnlichen Form hergestellt sind , da nnr preußische Verwaltungen in
Frag « konimen , zwischen denen eine Abrechnung nicht stattfindet .

Der Vorstand des Deutschen KriegerbuudeS veröffentlicht jetzteine Erklärung , wonach die abfällige Beurtheilung der
Attentatsrede des General v. Spitz auf ungenaue Wieder¬
gabe der Rede beruhen soll . Er habe lediglich dagegen Front machenwollen, daß man einen Vorgang , durch den das Leben des Kaisers —
gleichgültig ob durch ruchlose Absicht oder durch unglücklichenZufall —
ernstlich bedroht war , als bedeutungslos hinstelle. Alle scharfmacheri¬schen Absichten hätten dem General ferngelegen. Das wäre ja an sich
recht erfreulich, doch sollten, so erklärt hierzu selbst ein Blatt wiedie „Köln. Ztg ." , die peinlichen Folgeerscheinungen seiner Rede dem
General v. Spitz für die Zukunft nahe legen, für eine richtige
Wiedergabe seiner Reden zu sorgen oder aber, was noch besser wäre ,
sie so zu halten , daß die Möglichkeit unliebsamer Mißverständnisse
ausgeschlossen wird . In der Erklärung heißt es weiter , daß der
Einspruch der Bremer Kriegervereine eiiie häusliche Angelegenheitder Kriegervereine sei, die auch im Hause ihre Erledigung findenwürde. Wie wir über diesen Einspruch denken , haben wir bereits
gesagt, doch wird man bei Erledigung dieses häuslichen Zwistes sich
vergegenwärtigen müssen , daß die erste Schuld und eine Art von
Herausforderung unzweifelhaft beim General v. Spitz gelegen hat .

^
Wie uns aus Paris geschrieben wird , wirst dort anläßlich des

durch di« „Faurv -ErrnnMMgen " auferweckten Schnaebele -HandelsDesmoulins im „Gaulois " di« Frage auf , ob es nicht besser ge«
wesen wäre , wenn jene Affaire , von deren Beilegung Felix Faure
seinem „S -amt -Simonin " vom Hörensagen erhalte , zum Kriegemit Deutschland geführt hätte . Er betont : „Damals war Bau -
langer 'Kriegsminister , der General besaß das Der -
trauen der Soldaten und war populär . Wir hatten das Gefühl ,daß Bismarck einen BorwcMd zu einem Ausrottungskriege ge¬sucht hatte , und wenn solche Kriege ausbrechvn , liegt für den An¬
gegriffenen eine große 'Kraft im Selbstvertrauen und im
Enthusiasmus . Bei de» Franzosen , welche nur zum Angriffe auf¬
gelegt sind, kommt das selten vor . Wir befanden uns akso ist einer
Ausnahmestellung , wenn wir auch allen Fährlichkeiten eines
Krieges ausgSsetzt waren . Die Regierung hat die Schnaebele -
Affaire -beitzelegt . Sie hat ihrer ersten Pflicht genügt , die da ist,dem Lande die Wohlthat des Frieders zu sichern. Aber auch diese
Wohlthat kann mit Gefahr verbunden sein . Wir haben seit dem
Kriege von 1870 foviÄ Blut und böse Säfte aufgesogen , daß wir
damit vollgestopft sind und daran kranken . Diese Krankheit hat
sich schon in zwei Krisen geäußert , Ne das BerhAtniß eines
nationalen Unglücks annahmen , im Pcmamismus und im Dreh -
fustsmus . Diese zwei Bürgerkriege haben eine solche Derderbniß
blosgelögt , daß eine dritte Krise uns in die Lage des römischen
Reiches versetzen könnte , als die Barbaren sich versucht fühlten , den
letzten Rundgaug durch 'dasselbe zu unternehmen . Ein Krieg mit
Deutschland im Augenblick des Schnvebele -Handels -hätte uns den
Dreysussismus und den Pvnamismus erspart , und wir hätten die
bestm Aussichten , uns ehrenhast aus 'der Sache zu ziehen . Soll
etwa Frankreich im Fahre 1901 mit -dem Papste Krieg anfangen ,um zu zeigen , 'daß noch Blut in seinen Adern fließt ?"

Aus Budapest bringt in diesen Tagen der „Magyar Orszag "
1 die unglaublich klingende Nachricht , daß -bei -dem jüngsten Besuch

„Als Mozart krank im Bette lag , sagt man , kam einer seiner
Freunde zu ihm , trat an das Piano und schlug Sine Dissonanz an ,
welche die Auflösung in eine Konsonanz verlangt . Das feine Ohr
des Komponisten ward durch den Mißklang so gequält , daß es ihn ,
nachdem sein Freund ihn verlassen , aus dem Bette trieb und nicht
eher ruhen ließ , als bis er die Dissonanz ausgelöst und die fehlen¬
den Töne gefunden -hatte .

"
„Und die Pointe Deiner Parabel ?"
„Begreifst Du es nicht ? Dieser unaufgeklärte Mord ist die

Dissonanz meines Lebens . Ich muß sie auflösen , indem ich den
Verbrecher entdecke , oder ich werde Zeit meines Lebens von ihr
verfolgt und gequält . Es ist weder kindliche Liebe noch Sentimen¬
talität , nicht einmal Neugier , es ist einzig und allein das Ver¬
langen , eine bisher nicht unternommene Aufgabe zu lösen . Bevor
das nicht geschehen ist, werde ich mir immer wie in einer unge¬
wissen, schwebenden Lage Vorkommen und das , lieber Freund , ist
für einen Mann von meinem Temperament geradezu uner¬
träglich .

"

„ Dein Entschluß ist etwas wunderlich, " versetzte Waldau
lächelnd , „aber ich verstehe. Deine Gefühle wähl zu würdigen .
Mehr noch, ich fühle mit Dir ! "

„Du ?"
„Nun ja , ich. Ich habe „Eine Laune des -Schicksals " gelesen

und brachte es nicht über mich , eher zur Ruhe zu gShen , bevor ich
nicht das Ende -des Romans wußte . Ich bin nun neugierig , auch
das Ende dieses wirklichen Dramas zu erfahren , und werde nicht
eher zufrieden sein, als bis ich die Wahrheit kenne . Meine Em¬
pfindungen sind also den deinigen sehr ähnlich . Und deshalb " —
hier hob sich Waldaus Stimme wie in tiefster Erregung — „ des¬
halb will ich Dir in Deinen Nachforschungen helfen . Wir wollen
die Sache reiflich überlegen und berathen . Wer weiß , ob wir nicht ,
trotzdem schon fünfundzwanzig Jahre verflossen sind , den Mörder
Deines Vaters entdecken , der sich — vorausgesetzt , daß er noch
am Leben ist — jedenfalls in größter Sicherheit wähnt .

"
„Fa , wenn er noch lebt ! " Wiederholte Larcher düster .

des österreichischen Generalstabschef Baron Beck in Sinaja zwischen
Rumänien und Oesterreich -Ungarn eine Militärkonvrutio « ge¬
schlossen wuvde . — Danach stellt im Kriegsfälle Rumänien eine in
acht Korps getheilte Armee von 250 000 Mann auf , sobald Ruß¬
land mobilisitt , und schiebt diese auf der Linie Galvtz -Jassy vor ,
um 'die Truppen des Odessaer und Sinferopdler Militärbezirkes
im Schach zu 'halten und die DeMndung derselben mit dem Kleiner
Korps , welches zum Einfall nach Oesterreich-Ungarn bestimmt ist,
zu verhindern . Der Rest der nrmänischen Armee nim mt an der
Donckr Stellung gegen Bulgarien , während gegen Serbien undt
die Donau bei Wtddin österreichisch-ungarische Truppen wirken
werden . Die Nachricht sei wahr , sagt der „Magyar Orszag " ,
selbst wenn sie -dementirt werden sollte. Die Konvention werde
wahrscheinlich sogar publizirt werden , sobald der König Alexander ,
sowie die Fürsten Ferdinand und Nikita nach St . Petersburg
gehen , was die Ratisizirung der slawischen Balkanföderation
bedeute .

Der Rücktritt der Staatssekretärs v . puttkamer.
— Neue Nachrichten über 'den so unvermutet angekündigter

Rücktritt des reichs'
ländischen Staatssekretärs Max von Puttkamer

liegen bis jetzt nicht vor . Insbesondere ist -die Ursache der
Demission des Staatssekretärs immer noch in Dunkel gchüllt - Dia

Max v. Puttkamer .

w. m

„Straßburger Post " bleibt dabei , der Rücktritt Puttkamer - Habs
mit dem Dfttakurparagvaphen oder einem Systsmwechsel nicht das
Geringste zu thun . Die Schwierigkeit 'des Uebels der Abschaffung
des Diktattrrpavagraphen liege nicht in Straßburg . Durch einen
Wechsel in der Zusammenstellung der Straßburger leitenden Per¬
sönlichkeiten wird also in 'der fraglichen Richtung nichts geändert
werden .

Max v . Puttkamer ist fett -dreißig Jahrn in Elsaß -Lothringen
thätig gewesen . Als Sohn eines preußischen Landrätihs und
Rittergutsbesitzers am 28 - Juki 1831 aus Groß -Nossin rnPommern
geboren , studiert « er in Berlin und Bonn die Rechte. Mit dreißig

„Oho , wer erhebt jetzt Zweifel ?" fragte Waldau lächelnd .
„Nun also , Erich , willst Du mich als Detektiv haben ?"

„ Gerne , und ich danke Dir von ganzem Herzen für diesen
Beweis Deiner treuen Freundschaft !"

„Na , na , lieber Freund , es liegt ein grtt Dheil -Egoismus in
meinem Anerbieten !" meinte Herbett ruhig - „Man findet nicht
alle Tage eine so interessante Beschäfttgung ; Aufregung ist die
Würze des Lebens , und ich 'denke , wir werden 'deren eine ganze
Menge finden . Komm , hoffenüich verstehen wir einander nun -
mehr .

"

Larcher nahm die 'dargebotene Rechte -Waldaus in feine Hände
und drückte sie mit herzlicher Wärme , den Freund dankbar an¬
blickend .

Bon diesem Augenblicke an waren die beiden feste Verbündete
in der Aufgabe denjenigen zu entdecken , durch dessen Hand Georg
Larcher ums Leben gekommen war . Es war ein seltsames Bünd -
nitz , das 'darin gipfelte , 'die seit fünfundzwanzig Jahren schlafende
Nemesis wach zu rütteln und sie endlich zur Vollführung der Rache
zu zwingen , die für ein so schändliches Verbrechen genommen wer¬
den müßte .

„Das erste , was wir zu thun haben, " hob Waldau nach einer
Pause ttefen Stillschweigens an , „ ist, beide Fälle zu lesen . "

„Beide Fälle ?" wiederholte Erich in fragendem Tone .
„Jawohl . Den wirklichen und den erdichteten . Indem wir

beide lesen , finden wir vielleicht einen Anhaltspunkt , von dem wir
aus gehen können . Letzte Nacht lasest Du 'die alten Zeitung »-
berichte , ich den Roman . Heute machen wir es umgekehrt : ich lese
die alten Blätter und Du liest die drei Bände John Parvers . "

„Und dann ?"

„Hm , wer kann 's wissen !" sagte Waldau , die Achseln zuckend.
„ Wir müssen erst den Grund und Boden sondieren oder vielmehr
den Pfad zu finden suchen , den wir beschreiten wollen ."

Erich nickte zustimmend , Herbert sprach da ganz genau das
aus , was er selber bei sich dachte. ^ (Fortsetzung folgt .)
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\ Jahren wurde er Kreisrichter m Fraustädt . Seit 1867 war er
Mitglied des preußischen Abgeordneterthanses und des deutschen
Reichstages , wo er der nationallibevalen Partei cmgehörre und
sich 5aJb als eifriger Arbeiter unid schlagfertiger Redner hervor -
that . Im Jvhre 1871 wurde er Appellationsgerichtskath in
Kolmar , 1877 Unterstavtssekretär im Mnisterium für Elsaß -
Lothringen in Straßburg , 1887 dienstchnertder Staatssekretär ,
1888 Wrrkl . Geh . Rath unid 1889 Staatssekretär .

lieber die Gründe seines Rücktritts verlauten nun dreierlei
Versionen . Nach der einen soll derselbe im mittelbaren oder un¬
mittelbaren Zusammenhänge mit der Ernennung des Herrn v .
Hammerstein , des früheren Bezirksprästdenten von Metz , zum
preußischen Minister des Innern stehen . Herr v . Hammerstein
soll in den Reichslanden unbeliebt , Herr v . Puttkamer beliebt ge¬
wesen sein . Eine andere Begründung des Rücktritts wird in der
Thatsache gesucht , daß Herr v . Puttkamer einer der wenig m
beamteten Befürworter der Aufhebung des Diktatnrparagraphcn
war , rmd daß er , nachdem diese Aufhebung Anlaß der Hoh -
königsburgfeier vom Kaiser in Aussicht gestellt war , aus die Ein¬
lösung dieser Verheißung hingewirkt hat , während inzwisck )en von
der Aufhebung des Paragraphen alles wieder still geworden ist .
Von dritter Seite wieder findet man es auffällig , daß der Rücktritt
mit der bereits angeküitdigten , jetzt definitiv erfolgten Besetzung
des Metzer Bischofsstuhls des Benediktinerabtes Bcnzlcr vom
Kloster Marialaach und der Ernennung Zorn v. Bulachs zuin
Wechbischof von StmßbUvg zusammenfällt .

Die reichsländische Presse der verschiedenen Parteirichtnngen
läßt dem Staatssekretär von Puttkamer anläßlich seines Rücktritts
fast durchweg die anerkennendste Beurtheilung Au Theil werden .

Der klerikale „ Elsässer ^ findet es schmerzlich , daß ein Staats -
mann , der eine so lange erfolgreiche Thätigköit hinter sich habe ,
keinen ehrenvolleren Abgang erhallte . Der klerikale „ Elsäff .
Bolksbote " beklagt gleichfalls den Sturz PutKamers und gibt
der Meinung Ausdruck , der reichslänidische Staatssekretär sei das
Opfer einer intriWnrenden Clique geworden , die keinen Wider¬
spruch vertragen könne . Der klerikale „ Elf . Kurier " versichert ,
man tuende vielleicht noch Grund hoben , Puttkamers Abgang zu
bedauern . In Elsaß - Lochringen werde man nicht ohne Bangen
erivarten , was Nachkomme . Me klerikale „Mülhauscr Oberels .

. Landcsztg ." hofft , daß der Weggang Puttkamers das Ende der
Diktat »rr bedeute . Me deinokratische „ Straßb . Bürgerzeitnug "

hält den Rücktritt P̂uttkamers für die bedeutendste Personalver -
Lnderung in der Beamtenwelt Elsaß -Lochringens , die sich seit
langen Jahren ereignet hat , mW hebt das bedeutende Können so¬
wie die hervorragende Arbeitskraft des scheidenden Staatssekretärs
hervor , um schließlich der Erwartung Ausdruck zu geben , daß mit
«dem Weggang Puttkamers «die Tage des Diktatilr -Paragraphen
gezählt seien . Die sozialistische „ Fr . Presse " faßt ihr Urcheil dahin
zusammen , daß sich der gefallene Staatssekretär um das reichs -
länÄsche Polizeisystem große Verdienste erworben habe .

Als Nachfolger des Herrn v . Puttkamer wirb Herr v. Koller ,
«der seifige Lberpräsident von Schleswig -Holstein , bezeichnet , der
früher veichslänidischer Unterstaatssekretär war .

Tager ' Rundschau .
Deutsche - Reich .

= Die „Nordd . Allgem . Ztg ." meldet : Mit Recht wird die
Angabe , der Reichskanzler habe dreimal mit dem Kaiser zu
Gunsten der Wahl des Herrn Kauffmann zmn zweiten Bürger¬
meister von Berlin gesprochen , als unwahrbezeichnet . Graf Bülow
hat die ganze Angelegenheit oder die Persönlichkeit des Genannten
gegenüber dem Kaiser überhaupt niemals berührt .

* Die Großherzogin von Oldenburg wurde am Samstag
Früh von einem Mädchen entbunden . Großherzog August von
Oldenburg hat aus seiner ersten Ehe mit der 1895 verstorbenen
Prinzessin Elisabeth von Preußen eine Tochter , die jetzt 22 Jahre
alte Herzogin Sophie Charlotte . Der 1896 geschlossenen zweiten
Ehe mit der Herzogin Elisabeth zu Mecklenburg ist 1897 ein Sohn
entsprossen , der Erbgroßherzog Nikolaus . Die am 24 . März 1900
geborenen Zwillinge , ein Knabe und ein Mädchen , starben bald nach
der Geburt .

* Die marokkanische Gesandtschaft verließ am Samstag
Mittag Berlin .

* Das Gerücht , die Veröffentlichung des Zolltarifs sei
beschlossen, ist , der „Kln . Ztg . " zufolge , in dieser Form nicht richtig ,
da aber durch die Stuttgarter Veröffentlichungen die wichtigsten Zoll¬
sätze bekannt sind , dürften allerdings Erwägungen darüber schlveben ,
ob nun nicht eine amtliche Veröffentlichung des ganzen Zolltarifs
angezeigt ist .

* Eine beachtenswerthe Neuerung bringen , >vie die „ Berl . N .
Nachr . " berichten , die Manöver des 2. bayerischen Armee¬
korps , die gemäß einer Vereinbarung mit dem preußischen Kriegs -
ministerimn in diesem Jahre zum Theil auf hessischem und
preußischem Gebiet , zum Theil auf bayerischem Gebiet statt -
fiuden . Me Korpsmanöver finden im Gelände zwischen Aschaffcnburg
und Würzburg , die Divisionsmanöver im Gelände von Würz -

BermischteS .
* Aerkin , 20 . Jnli . Graf von der Asse bürg , der Komman¬

deur der ersten Garde -Kavallerie -Brigade , ist gestern bei einer Ka -
vallerie -Uebung bei Potsdam mit dem Pferde gestürzt und hat sich
einen Knochenbruch und RippenqnetschilUgen zngezogen . (Ff . Z .)

hd Berlin , 22 . Juli . (Tel .) Heber Berlin und Umgegend
gingen gestern Nachmittag schwere chewitter nieder . Während der¬
selben ereigneste sich westlich von Berlin ein Aootsnnglück , das
nach den vorliegen Berichten sieben Hpfer forderte . Ans
dem Krossinsee wurde ein Segelboot vom Sturm gefaßt und
zum Kentern gebracht . 3 Frauen und 4 Kinder , die in der
Kajüte vor dem Regen Schutz gesucht hatten , sind dabei ertrun¬
ken . Die Männer konnten von einem Dampfer aus gerettet
werden .

* Dresden , 20 . Juli . Der Bundestag des Deutschen
Radfahrerbundes wurde von einigen Tausend Radfahrern be¬
sucht. Bei der heutigen Eröffnungsfeier hielt Oberbürgermeister
Beutler ein Begrüßungsansprache . Die Revision des Bundesstatilts
wurde , lt . „ Ff . Z -" , genehmigt .

Leipzig , 20 . Juli . Die Arbeitsfran Richter warf in einem
Anfalle von Geistesstörung zwei ihrer Kinder ans dem Fenster
auf die Straße ; eines war sofort todt , das andere schwer ver¬
letzt. (Fkf . Ztg .)

hd 2a „ cr (Schles .) , 22 . Juli . (Tel .) In einem benachbarten
Dorfe verübte der Gelreidekaufmann Stenzel wegen bedeutender
Per lüfte bei der Leipziger Bank Selbstmord durch Erschießen .

hd Mnskowih (Lberschlesten ), 22 . Juli . (Tel . ) Ein russischer
Wachtposten verfolgte einen Deutschen und erschoß diesen auf
preußischem Gebiete . (Berl . Tgbl .) .

G (Schleswig ) , 20 . Jnli . Flüchtig gegangen ist am
14 . Juni nach Unterschlagung von 17,605 M . Postkassengeldern der
Postdircktor Flemrnng aus Hnsum . Derselbe hielt sich am 18 . Juni
in Hannover ans und trug einen blanen , abgetragenen Jacketanzug
und einen schwarzen , steifen Filzhut . Der Flüchtige ist Radfahrer
und im Besitze einer Fahrradkarte auf den Namen Schiudewolff .

. Sein umthmaßliches Ziel ist Oesterreich . Auch hat sich FlemminZ

bürg bis Frankfurt a . M . und Friedberg in Ober¬
hessen statt . Im südöstlichen Theil der Pfalz finden dieses
Jahr , ebenfalls auf Grund von Vereinbarungen , die Manöver der
30 . Division (XV. — elsässischen — Armeekorps ) statt . Somit
werden die territorialen Grenzen im Interesse der Uebunge » nun¬
mehr auch baycrischerseits überschritten und anderseits a » ch wieder
Uebnngen anderer deutscher Truppen auf bayerischem Gebiet zu-
gelasien . Im Zusammenhang damit sei auch die Nachricht der „ Allg .
Ztg ." erwähnt , derzufolge das bayerische Eisenbahnbataillon
am 4 . August seinen Standort München verläßt , um nach Berlin
befördert zu werden . Es bctheiligt sich dort an den Uebnngen der
preußischen Eisenbahnbrigade im Feldbahnbau und zivar an der
Herstellung einer Bahnstrecke , die auf Grund einer angenomnienen
Kriegslage in einem zwei Stniidcii von Berlin entfernten Gelände
ausgeführt werden soll . Die Uebung dauert vier Wochen ; am 19 .
September erfolgt der Rücktransport des Bataillons nach München .

Rußland .
Prinz Adalbert von Preußen in Petersburg .

= Petersburg , 21 . Juli . Gestern Nachmittag stottere der Kom¬
mandant des Schulschiffes „ Charlotte "

, V ü l l e r s , dem deutschen Bot¬
schafter Grafen Alvensleben einen Besuch ab , welchen dieser mit
den Herren der Botschaft bald darauf an Bord der « Charlotte " erwiderte .
Prinz Adalbert unternahm nach dem Besuche des Botschafters in der
kaiserlichen Equipage eine Spazierfahrt , von der zahlreich ver¬
sammelten Volksmenge freundlich begrüßt .

Am Abend fand zu Ehren des Prinzen bei dem Botschafter ein F e st-
m a h l statt . Geladen waren der bayerische Gesandte Freiherr Gasser
sowie der bayerische Legationssekretär Graf Ortenburg , ferner der Gene¬
ralkonsul Maron , die Spitzen der deutschen Kolonie , der Kommandant \
und das Offizierkorps der „ Charlotte "

. Der Botschafter brachte einen
Trinkspruch auf den Kaiser aus und gab der Freude Ausdruck , den Prin¬
zen auf deutschem Boden begrüßen zu können .

Heute Früh legte der Prinz Adalbert von Preußen in Begleitung
des Marineattachees Schimmelmann und des Kapitänleutnants Ammon
am Sarkophag des verewigten Kaisers Alexander III . in der
Pcter -Pauls -Kathedrale einen Lorbeerkranz nieder , der mit einer
weißen Schleife versehen tqar , worauf sich die Initialen des Prinzen Adal¬
bert befanden . Um halb 11 Uhr fand an Bord der „ Charlotte " Gottes¬
dienst statt , welchem der deutsche Botschafter und dessen Gemahlin , so -
!vie die Herren der Botschaft und des Konsulats beiwohnten . Für den
Nachmittag um 3 Uhr wurden sämmtliche Offiziere und Kadetten der
„ Charlotte " nach Peterhof geladen . Für den Abend um 6 Uhr lud der
Vorsitzende des reichsdeutschen Vereins , Tillmann , die Mitglieder der
Botschaft und des Konsulats , die Offiziere und die Kadetten der „ Char¬
lotte " aus den Landsitz Schuwalowo ein .

Serbien .
* Amtlich wird gemeldet : Kolaschin ist ganz verlassen

worden , und die völlig wehrlose Bevölkerung ist vor den Türken ins
Gebirge geflüchtet . Die Albanesen unter Führung eines gewissen
Jffa Boljatinatz überfielen nunmehr die Serben inMitrowitza , wo
gestern auch der russische Konsul Maschkow aus Ueskueb eingetroffen
war . Sowohl in Mitrowitza als in der Umgebung wurden zahlreiche
Serben mißhandelt und verwundet .

Türkei .
Großfürst Alexander Michailowitsch in Konstantinopel .

= Konstantinopel , 21 . Juli . Das Panzerschiff „ RostiSlaw "
mit dem Großfürsten Alexander Michailowitsch an Bord , traf gestern Mit¬
tag in Besjulliman am Eingänge des Schwarzen Meeres ein , begrüßt
mit 21 Kanonenschüssen . Der Großfürst wurde empfangen vom Ma¬
rineminister Fuad -Pascha , vom Ceremonienmeister Ghalibbey und
anderen Würdenträgern , sowie vom Botschafter Sinowjew und Mit¬
gliedern der russischen Botschaft .

Am Nachmittag begab sich der Großfürst mit dem Botschafter nach
dem Palast Dolma Bagtsche , von dort im Galawagcn nach dem Dildiz -
Palais , wo der Großfürst vom Sultan empfangen wurde . Der
Großfürst nimmt im Botschaftspalais in Bujukdere Aufenthalt .

Der Besuch des Großfürsten in Konstantinopel erfolgt auf beson¬
deren Befehl des Zaren , um die Empfindlichkeft des Sultans zu schonen,
der sich sonst ' hinter Bulgarien und Rumänien zurückversetzt gefühlt
hätte .

Amerika
Der „ Daily Mail " wird ans New -Dork gemeldet : Richter

Shumway vom Obersten Gerichtshof in Connecticut erließ gelegent¬
lich des Stahlarbeiterstreiks einen gerichtlichen Befehl , welcher das
Boykottiren , Streikpostenstehen und selbst friedliche
Ueberredung , um Leute von derArbeit abznhalten , v e rb i e t e t . 3 streikende
Maschinisten in Astoria , die einen Arbeiter zum Streiken anfforderten ,
wurden wegen Mißachtung des Gerichtshofes verhaftet . Wenn sie verur -
theilt werden . werden sie eine schwere Strafe und Entschädigung
zu bezahlen haben oder in das Gefängniß kommen . Die Richter
in anderen Theilen des Landes haben ähnliche strenge Maßregeln
gegen die Streikenden ergriffen , augenscheinlich zum Nutzen des
Trusts und ähnlicher kapitalistischer Interessen . Die Zeitungen ver -
nrtheilen dies Verfahren als eine schlimme Verletzung amerika¬
nischer Freiheit und des Rechtes und der freien Rede . (Ff . Z .)

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 27 . Juni «d . I . gnädigst bewogen gefunden , «dem Hauptlehrer

früher ans Liebhaberei mit Schreinerarbeiten beschäftigt und es
hierin so weit gebracht , daß es nicht ausgeschlossen ist , daß er sich
als Arbeiter bei einem Schreinermeistcr oder in einem Möbelgeschäft
bessndet . Seine Personalbeschreibung ist folgende : 1,70 Meter großer ,
schlanker , schmächtiger Mann im Alter von 46 Jahren mit dunkel¬
blonden Haaren , braunen Augen , hoher Stirn , stark nach rechts ge¬
bogener Rase , dunklem , länglich spitzem Vollbart und blasser Ge¬
sichtsfarbe . Er trägt Brille . Ans die Ergreifung des Flüchtigen
und die Wiederbeschaffnng des Geldes hat die Postverwaltung eine
Belohnung von 1500 M . ansgesctzt .

— Köln , 21 . Jnli . (Tel .) Im gestrigen westdentschen
Derby siegte Ahrend - Hannover nach hartem Kampfe gegen
Hnber -München .

Koblenz , 19 . Jnli . Der Gefteite Krämer der 3 . Kompagnie
Jnfanterie -Regements v . Goeben (Nr . 28 ) wurde in verflosj ^ner
Nacht beim Felddienstübcn durch drei Schüsse mit Platzpatrone » in
den Kopf getödtet . Das Unglück erfolgte lt . „Ff . Z ." , als die
3. und 4 . Kompagnie zusammentrafen .

Mainz . 20 . Juli . In der verflossenen Nacht wurde in Bad
Nauheim ein ganzes Gold - und Silberwaarenlager durch
Einbruch gestohlen . Es wurden circa 100 goldene und silberne
Damen - und Herrennhren , 300 Ringe , Broschen . Ketten und sonstige
Schmucksachen von hohem Werthe entwendet . Fr . Z .

Kassel , 20 . Jnli . Das griechische Kronprinzenpaar ist
auf Schloß Wilhelmshöhe zum Besuch der Kaiserin eiugtroffen .

— Stiege , 21 . Juli . (Tel .) Gestern gingen im Harz heftige
Gewitter nieder . Der Blitz schlug ungefähr an 3 0 Stelleu ein .
In Hasselfelde wurde eine ganze Straße eingeäschert .

Manche » , 20 . Jnli . Gestern Abend brannten im Pfarrdorf
Unterkrenzbnrg im Bayerischen Wald 20 Anwesen nieder ,
darunter der Pfarrhof , das Benefiziatenhaus und das Schulhans -
Von der Kirche wurde der Dachstnhl und der Thurm zerstört .

Murnveig , 21 . Juli . ( Tclegr . ) Der srühere Direktor der
bayerischen Vereinsbank Kr . Koöz erklärte seinen Hiücklritt als
Mitglied des Knfsichtsrathes der Klektrizitäts -Aktien - Ke/ess -

Jakob B e i f e I in Oberöwisheim das Verdienstkreuz vom Zähr -
inger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gesunden , »lern Königlich Rumänischen Generalkonsul
Kaki Simon in -Mannheim die unterthärrigst nachgesuchte Er -
laubniß zur Annahme und zum Tragen «des chm von Seiner
Majestät «dem König von Runiänien verliehenen Kommandeur¬
kreuzes des Ordens der Rumänischen Krone zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13 .
Juli d . I . gnädigst geruht , den Zeichner Karl Rigorth bei der
Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues unter Einreihung
in die Gehaltsklasse I ' landesherrlich anzustellen .

Peisonalnacheirhten
ms dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Die Unterärzte Kallenbach und Zöllner kl im 4 . Bad . Jnf . -Regt .
Prinz Wilhelm Nr . 112 sind ab 1 . Juni d . I . mit Wahrnehmung offener
Asiistcnzarztstellen beauftragt worden . — Jarosch , Unterarzt beim 6 .
Rhein . Inf . -Regt . Nr . 65 , kommandirt zur Kaiser Wilhelms -Akademie
für das militärärztliche Bildungswescn , unter Entbindung von diesem
Kommando vom 1 . Juli d . Js . ab behufs Ablegung der ärztlichen Staats¬
prüfung an der Universität Freiburg , zum 5 . Badischen Infanterie -Regi¬
ment Nr . 113 versetzt .

Badische Chronik .
H . Mannheim . 21 . Juli . Der geistl . Professor am hiesigen

Gymnasium , Herr Meck , der auch zu gleicher Zeit Gefängnißgcist -
'

licher am Landesgcfängniß ist , beging heute sein 25jähriges
Priesterjnbiläum . In feierlichem Zuge geleiteten die Geistlich¬
keit und die katholischen Vereine den Jubilar von der unteren Pfarr¬
kirche » ach der Jesnitenkirche , wo der Festgottesdienst stattfand . Die
Festpredigt hielt Herr Pfarrer Freund von Neckarau . Am Abend
fand Bankett im Bernhardnshof statt , das sich eines überaus zahl¬
reichen Besuches ans allen Kreisen der Bevölkerung zu erfreuen hatte .
Herr Meck ist Vorstand der über 60 Mitglieder zählenden Nieder¬
lassung der Niederbronner Krankenschwestern , war längere Zeit Präses
des Gesellenvereins , ist Begründer des kaufmännischen Vereins „ Ko¬
lumbus " und genießt ein außerordentliches Ansehen in allen Kreisen
der Bürgerschaft . Seit 18 Jahren wirkt der Jrrbilar in unserer
Stadt .

* Mannheim . 20 . Jnli . Das Gnadengesuch , welches der
zum Tode verurtheilte MörderHeckmann einreichte , soll , wie die

„ N . Bad . Ldsztg . " in Erfahrung bringt , vom Großherzog ab -
schläglich beschieden worden sein . Die Hinrichtung Heckmanns
dürfte demzufolge nahe bevorstehen .

Mannheim , 20 . Jnli . Einen bösen Ausgang nahm
gestern Mittag im städt . Schlachthof ein Streit zwischen dem
Metzgermeister Ferd . Hochstetter und dem Metzgcrburschen Gust .
Salomon . Der Metzgerbursche wurde gegen seinen Meister hand¬
greiflich , wich aber sofort zurück ; er hatte einen Stich in den Unter¬
leib erhalten und wurde lebensgefährlich verletzt in ' s Allgemeine
Krankenhaus verbracht . Der Meister gab an , er habe ihn nicht ge¬
stochen, sondern der Bursche sei ihm in ' s Messer gerannt .

* Mannheim . 20 . Juli . Gestern Mittag 11 °/. Uhr stahl in
dem Augenblick , als ein hiesiger Wirth — von seinen Angehörigen
umgeben — mit dem Tode rang , dessen Haushälterin ihm
aus seiner Kassette das ganze vorhandene Baargeld im Betrage von
367 M . und versteckte es im Kochherd . Der von der Diebin ins
Vertrauen gezogene Hausbnrsche konnte es nicht überwinden , die
Sache zu verheimlichen , er verständigte die Hinterbliebenen des in¬
zwischen verstorbenen Wirthes , worauf die Diebin festgcnommen und
das Geld wieder beigeschafft wurde .

* Heidelberg , 20 . Jnli . Das reichsgerichtliche Urtheil in der
Angelegenheit des Exoeditionsgehilfen Weipert liegt nunmehr vor .
Weipert hat sich entschlossen , ein Gnadengesuch einzureichen .

Bforzheir » , 21 . Juli . Unsere Stadt will Garnisonstadt
werden . In seiner letzten Sitzung hat der Stadtrat beschlossen , die
Verhandlungen wegen Erlangung einer Garnison für die hiesige
Stadt wieder aufzunehmen .

* Bastalt , 20 . Juli . Sowohl in unserer Stadt als deren
Umgebung ist das Gerücht verbreitet worden , der am 11 . Juli im
Hospital zu Freiburg verstorbene Weinhändler Herr Wilhelm Glaser
von Rastatt habe Selbstmord verübt . Wie das „ Rast . Tgbl ." aus
einem ihm vorgelegtcn Zeugniß des Hospitolarztes zu Freiburg er¬
sehen , hat Wilhelm Glaser , welcher schon längere Zeit an epilepti¬
schen Anfällen litt , sich nicht selbst das Leben genommen , sondern
sein Tod ist in Folge eines durch den heftigen Erregungszustand
herbeigeführten Herzschlags eingetreten . Damit dürften die ausge -
strenten böswilligen und für die Angehörigen des Verstorbenen un¬
angenehmen Gerüchte widerlegt sein.

* Hffenbnrg , 20 . Juli . Das Abiturientenexamen ist
gestern lt . „ O .-B ." von sämintlicheu Oberprimanern bestanden morde ».

* Hönau , 19 . Infi . Gestern stürzte der yerheirathete
Bauer Lorenz Harsch von Meidelstetten , der einem Waldfest bei
der Nebelhöhle anwohnen wollte , von einem Felsen a b - Seine
Leiche wurde , lt . „Schw . B .

"
, heute Vormittag im Buschwerk

in der Nähe des Hauffdenkmals aufgefimden .

(chaft vorm . Schlickert & Ko . und der Continentalen Gesellschaft
für elektrische Unternehniungen . Vobz begründet den Entschluß mit
seinem Gesundheitszustand .

Bad Kastein , 20 . Jnli . Der König der Belgier stürzte
bei einem Spaziergange in der Wandelbahn infolge eines Fehltritls
zu Boden . Er erlitt keinerlei Verletzung . Das Befinden des Königs
ist gut .

hd Innsbruck , 21 . Juli . (Tel .) Eine Touristen - Gesell¬
schaft , bestehend ans 5 Touristen und 4 Führern , welche von
Gossensaß aus den Tribulaun besteigen wollte , wurde von einem
heftigen Unwetter überrascht . Ein Blitzschlag tödtete einen
wie es heißt ans Wie » stammenden Touristen sowie den Führer
Amort . Die übrigen Theilnehmer an der Parthie wirrdcn vom Blitz
nur leicht gestreift und konnten nach Gossensaß zirrückkehreu .

hd Baris , 21 . Jnli . (Tel .) Die NordbaHn -Gesellschaft wird
demnächst ihre Postzüge durch Automobilwagen ersetzen, welche
mit einer Geschwindigkeit von 30 Kilometer auf Schienen laufen
werden .

— Brtersvurg . 21 . Juli . (Tel .) In der kleinen Stadt Soloki
Nova Alexandrowski wurden 260 Häuser durch eine Feuers -
brunst eingeäschert .

= London , 20 . Juli . Die große Hitze dauert hier fort und
nimmt sogar noch zu ; sie fordert zahlreiche Opfer . Im Unterhausc
zeigen sich die Abgeordneten in Strohhüten und weißen Anzügen .
Im Uebungslager bei Salisbury wird in Hemdsärmeln exer -
zirt . Aus dem Norden des Landes gehen Nachrichten über schwere
Gewitter und verheerende Hagelschläge ein . (Kln . Z .)

— Boitsmouttz , 21 . Juli . (Telcgr ) Die Wettfahrt des
Kreuzers „ Minerva "

, der mit einem Nöhrenkessel versehen ist und
des Kreirzers „ Hyacinth "

, welcher einen Bcllcvillc -Kesscl hat , endete
mit einem Siege der „ Minerva " . Die Wettfahrt ging von Gibraltar
nach Portsmouth und sollte erweisen , welches Kesselsystcm den
Vorzug verdiene . Dem „ Hyacinth " platzte im Kessel eine Röhre
des Bcilcville -KesselS , wodurch ein Heizer schwer verbrüht wurde .

I,c> Wem - lZork , 22 . Juli . (Tel .) 50 000 Schneider
streiken . Sie verlangen die Ausschaltung der zwischen ihnen und
den Fabrikanten siebenden Pkittelspersoneu . (Ffi Z .)



Nr. 169, Sette 3.* Hreikiug . 20. Juli . Gestern Vormittog siel der 53 Jahvealte v .-rheirEte Taglöhner Lenthard von ÄrleZH - im und in An
wohnhaft, beim Kalkablöschen am Elektrizitätswerk in der W - iß-
straße in eine Grube frischgelöschten Kalk und verbrannte sich,lt . „Brsg . Ztg .

"
, derart äußerlich und innerlich (er hatte auch Kalk

beim Fallen in die Grube geschluckt), daß er. in die Klinik verbracht.
Nachmittags 6 Uhr unter gräßlichen Schmerzen verstarb .* Sasbach a. K-, Id . Juli . In einer sogen , kleinen Rhein-
Embnchtung. etwa 2 Monreter unterhalb -der hiesigen Nheinschiff -
brücke (elf . Seite) wurde gestern eine männliche Leiche aufge-
furrden, welche schon längere Zeit im Wasser und Schlamm gelegen
hat. Der Kleidung nach wird , lt . „Frbg . Ztg .

"
, vermuthet , daß

e ? die Leiche des sich am 10. November 1900 bei Basel in den
Rhein gestürzten Stvtionsaspircmten Jakob Wagner aus Darm-
stabt ist. Die Leiche wurde heute, nach Besichtigung durch das
Kafferl. Amtsgericht Markolsheim , in Markolsheim beerdigt .* Styckach, sio . Juli . Die Gemeinde Beuren hat sich mit 48
gegen 13 Stimmen für die Korrektion der Aach ausgesprochen und
wird 34 500 M. 'dazu verivenlden, einschließlich des Staatszu -
schusses von 27 000 M.* Koustauz . 20 . Juli. Königin Charlotte von Württem¬
berg stattete gestern Nachmittag inkognito unserer Stadt einen Besuch
ab . In Begleitung eines Kammerherrn und mehrerer Hosdamen traf
die hohe Frau auf der reizenden Motoryacht „ Kondwiramnr" gegen5 Uhr von Friedrichshasen aus hier ein ; sie besichtigte lt. K. Z . ein¬
gehend das Rosgartenmnsenm und besuchte lt. a . auch den Stadtgarteu .
Die Rückfahrt nach Friedrichshofen erfolgte nach 7 Uhr . ( „ Kvnd-
wiramur " heißt die königliche Jacht nach der Königin von Pelrapeirc,
welche Parzival im Heldengedicht von Wolfram v. Eschenbach ans
Kriegsnoth befreit.)

A Konstanz. 21 . Juli . Dem soeben ausgegebeneu Jahres¬
bericht der hiesigen Oberrealschule ist zu eutnehuieu, daß die¬
selbe von 300 Schülern gegen 307 im Vorjahre) besucht war, von
welchen 274 (gegen 268 ) am Ende des Schuljahres noch mnvesend
sind. Am Schluffe des Schuljahres 1899 1900 lvnrde 9 Schillern
der Oberprima das Reifezeuguiß der Oberrealschule zuerkanut . (Zwei
derselben , die zwei Jahre lang Lateinunterricht an der Anstalt ge¬
nossen hattm, erlangten außerdem noch durch ein in Mannheim ab¬
gelegtes Examen das Reifezeuguiß des Realgymnasiums.) Das
Retfczeuginß für den einjährigen Heeresdienst erhielten im Juli v . I .
31 Schüler der Untersekunda, au Weihnachten 1900 ein Schüler der
Obersekunda und an Ostern d. I . 3 Schiller der Untersekimda. An
der Anstalt wirken 10 etatmäßige Lehrer ( 1 Direktor, 6 Professoren ,
3 Reallehrer ), 5 nichtetatmäßige (4 Lehramtspraktikanten und 1
Zeichenlehrerkandidat) und 7 Religionslehrer. Das neue Schuljahr
beginnt am 12. September d. I .

18 . BerbandSschießen.
;tp Heidelberg, 21 . Juli . Das Schützeilfest erreichte seinen

Höhepunkt am Freitag Abend , wo vor etwa 10 000 Zuschauern ein
Kostümfest der Festzugstheilnchmer und ans der Neckarinsel ein
Feuerwerk veranstaltet wurde. Letzteres war mit 15 brillanten
Fronten und einer verschwenderischen Fülle von Raketen , Pots ä fen,
römischen Lichtern und Leuchtkugeln ein pyrotechnisches Meisterwerk
» ud riß die inigeheure Zuschauerschaft zu Ausbriichen begeisterter
Bewunderung hin.

Gestern Abend 6 Uhr fand eine Ballon- Anffahrt von Frl .
Paulus - Frankfurt in Begleitung eines Schlitzen statt. Der ge¬
plante Fallschirm-Absturz konnte weuigsteiis im Gesichtskreis von
Heidelberg — nicht zur Aufführung gebracht werden , da der Ballon
über die bewaldeten Ausläufer des Kömgsstuhles getrieben wurde
wo eine Landung zu riskiert gewesen wäre . Die Landung ging in
Waldhilsbach glücklich von statten .

Stand becher erschossen sich am Freitag Vormittag : Engelhard-
KarlSrnhe , Seligmann - Pirmasens , Friedrich Krauß - Heidelberg ,
Kallenberger-Mannheim . Feldbecher : Himmelsbach-Badcu-Baden,
Beck - Offenburg . Standbecher Nachmittags: Keser - Lörrach ,
Bausewein und Held - Ludwigshafen , H . Odenwald - Heidelberg ,
berg, Schrank -Edingen , Nöther -Bruchsal , Schank -Frankfurt , Kippeu-
Han-Neustadt , Schwab -Stuttgart , Brndein-Maimheim . Feldbecher :
Volk und Feldermaim -Mannheim , Schluck-Wiesbaden, Maier-Lud -
wigshafen , I . Mohr-Heidelberg, Zeumer -Karlsruhe.

An dem heute Mittag veranstalteten Schlußbankett in der
Festhalle nahmen etwa 70 Personen Theil. Herr Oberbürgermeister
WilkenS sprach allen jenen, welche zum Gelingen des Festes bei¬
getragen , seinen Dank aus. Er gab seiner Gellugthnung darüber
Ausdruck, daß das Schützenfest sich zu einem Volksfest im guten
Sinne des Wortes entwickelt habe, an dem die Bevölkerung von
Süd und Nord den wärmsten Antheil genommen habe. Er rufe den
fremden Schützen lebewohl zu, er hoffe aber , daß das zu Ende ge¬
hende Fest nicht das letzte Verbandsschießen in Heidelberg sein werde.
Er bringe auf die auswärtigen Festtheilnehmer ein Hoch ans.
Als zweiter Redner gab Herr Jacob-Mainz seine Geuugthuung
über das prächtig gelungene Fest zu erkennen. Sein Hoch galt den
Damen . Weitere Trmksprüche bringen aus Herr Meister-
Frankfnrt ans die Stadt Heidelberg , Gebhardt-Lndwigshafennamens
der pfälzischen Schützen ans den Oberschützenmeister Rößler-Heidel¬
berg, Roth-Frankfurt auf btn deutschen Schützenverband . Ober-
schützenmeistcr Rößler - Heidelberg hofft , daß die auswärtigen

Gerichtszeitrrng.
D » Freiburg , 20 . Juli . Heute hatten sich die Gymnasiumsbrand¬

stifter , die ehemaligen Gymnasiumsschüler Karl Ganzmann von
Konstanz , geboren am 13 . Juli 1886 und Eugen Vogt von Freiburg ,
geboren am 21 . November 1888 , wegen Brandstiftung . Nöthigungsver -
suchs, Fälschung und Beleidigung angeklagt, zu verantworten . Am 11 .
September, Nachmittags vor halb 4 Uhr gingen die beiden Buben an ihr
verbrecherisches Vorhaben, über welches sie Tags zuvor gesprochen hatten .
Während der jüngere Vogt, der sich erboten hatte , in das Gebäude nach
dem Musiksaal schlich , daselbst die Thüre verriegelte , einen Notenschrank
aufritz und Notenblätter auf verschiedenen Stellen , wie den Papierkorb
anzündete, stand der ältere Ganzmann drautzen Wache , um einen Warn¬
ungsruf ertönen zu lassen , wenn Gefahr drohe. Der Jüngere sprang
nach der That durch eines der Fenster und kam mit der Nachricht , es
brennt, zurück, worauf Beide nach der Kaiserstratzegingen , um,den Feuer¬
lärm zu erwarten und die Feuerwehr ausrücken zu sehen . Endlich hiel¬
ten fie , da kein Lärm entstand, die That für mißlungen , begaben sich nach
dem Thatort zurück und sahen, dah aus dem dritten Fenster leichter Rauch
drang. „Du bist ein dummer Kerl " , sagte Ganzmann zum Kleinen,
» Du hast 's nicht recht gemacht , jetzt müflen wir Petroleum nehmen"

. Ge¬
sagt gethan . Ganzmann ging zu Knopf, lauste eine Kanne und zu
Erggelett-Wenk und holte einen Liter Petroleum , wobei ihn Vogt immer
begleitete , dann nahm Ganzmann , indem er Vogts Angebot mit den Wor¬
ten zurückwies : „ Nein, sonst machst du wieder Dummhesten"

, die Brand -
lcgung selbst in die Hand , stieg zu dem dritten Fenster an der Bcrthold -
stratze in den Musiksaal des Gymnasiums , wo er nur Rauch aber kein
Feuer sah , begoß Notenschrank , Noten, Boden. Papierkorb , Bänke und
Wände mit Petroleum , zündete an und machte sich durch das Fenster
mst dem drautzen auf Wache stehenden Vogt aus dem Staube . Beide gingen
heim und hörten gegen 10 Uhr Feuerlärm . Ein Vereinsdiener , der um
diese Zeit vorüberging» bemerkte das Helle Feuer und machte Lärm , der
Brand wurde gelöscht, veranlatzte aber einen Schaden von ca . 1000 Mk .
TasGeheimnitz, datz sich um den Brand , der sofort vorsätzlich angelegt er¬
schien , wob , ist bekannt. Eine Reihe von Karten und Briefe , die , zu-
sammengefatzt , von einem bösen Groll , Aerger und Rachsucht diktirt , mit
großer Unverfrorenheit an den Gymnasiumsdirektor , Lehrer an verschie¬
denen Schulen, sogar an das Bezirksamt gingen, in denen Höhnungen,
Vergangen und Drohungen ausgesprochen waren , führten langsam auf

Soütlfflc Bress >.
Gäste mit dem Feste zufrieden sind und dankt für das
Entgegenkommen , welches der mittelrheiuische , pfälzische und
badische Schützenverbaud den Heidelbergern

'
durch die Wahl ihrerStadt als Festort erwiesen haben. Sein Hoch galt der Einigkeitder drei Verbände . Nachdem das Bankett ztl Eiche , fand im Gaben-

tempel die Vertheilnng der Ehrengaben statt.

Brandunglück in Wolterdingen .
)— ( Bräunlinge » (A . Donaueschingen) , 20 . Juli . Soeben

wüühet ein großer Brand in Wolterdingen, dem sechs Wohn- und
Oekonomiegebäudr «nd die Kirche zum Opfer fiele«. Letztere istbis ans di« Umfassungsmauern niedergebrannt . Das Feuer brachin dem Oekonomkegebästde des Adrian Strobel aus und
legte dasselbe in Asche, während dessen Wohnhaus und das
gegenüberliegende Schulhaus nur mit großer Mühe gerettet wer¬
den konnten. Die Namen der übrigen Abgebrannten sind : Jos .
Schropp , Wittwe Enz , Gottsr . Simon z>um „Hirschen " ,Joh . Schleh , zum „ Kreuz"

, Valentin Rotweiler . Dank
dem raschen und energischen Eingreifen auswärtiger Fonerlnehren,
sonst wäre der halbe Ort dem wüthenden Elemente zum Opfer ge-
fallen.

* Douancschingen , 21 . Juli . Wie ein Extrablatt des
„Tonauosch . Wchbl. " über das Brandunglück in Wolterdingcumeldet, m̂achte in dem Schopfe des allemsteheniden , dem Land-
wirth Adrian Strobel ziy Walterdnrgen gehörigen Qekonomie-
gebäude, in welchem dürres Tannenreisig lagerte , das 4 Jahre11 Monate alte Söhnchen des Besitzers gestern Abend ein „Feuerle "
wodurch infolge Flugiciuers um halb 6 Uhr der große Brand ent¬
standen ist- In der Zeit von kaum 2 Stunden waren die in unserer
Originalmoldung aus Bräunlingen genannten Gebäude voll¬
ständig ausgebrannt . Das stark bedrohte Rathhaus konnte ge¬rettet werden. Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen,ein großer Theil der Fahrnisse, namentlich alles Vieh , wurde in
Sicherheit gebracht . Ter an den Gebäuden verursachte Gesammt-
schaden beläuft sich nach der Versicherungseinschätzung auf 170 600
Mark . Die Versicherungssumme der Fahrnisse beträgt etwa
73 000 M . Mt Ausnahme von Kirche und „Hirsch " waren die
zerstörten Objekte mit Schindeln gedeckt . Glücklicherweise haben
alle Brandbeschä 'digten sowohl für die Gebäudefünftel als auch für
die Fahrnisse durch Versicherung Sorge getragen . Von aus¬
wärtigen Feuerwehren waren diejenigen von Donaueschingen,
Hubertshosen, Bräunlingen , Hü fingen , Klengen, Thannheim ,
Zindelstein und Vöhrenbach erschienen, ferner hatten sich die Löscki -
mctziNschaften von Grünintzen und Brüggen emgeftmden. Da
weitere mit Schindeln gedeckte Häuser ebenfalls Feuer gefangen
hatten , mußte mit größter Anstrengung gearbeitet werden , und
es ist 'den im höchsten Grade anerkenneirswerthen Leistungen der
Mackern Männer zu verdanken , daß nicht 'das ganze Dorf ver¬
nichtet wurde. Um halb 10 Uhr siel der Helm des Kirchthurms
mit dem darauf befindlichen Kreuz aus die Straße . Die Glocken
sind schon früher heraibgestürzt . Vom Gotteshaus stehen nur noch
die Umfassungsmauern. Ter Fürst und die F ü r st i n zu
Fürstenberg haben sich, dom „Du . Wochbl .

" zufolge, gleich
nach Ertönen des Marms mst Automobil auf die Brandstätte be¬
geben , verfolgten init lebhaftem Interesse die Löschvrbeiten und
erkundigten sich ebenso eingehend als theilnähmsvoll nach den
Verhältnissen 'der Brandbeschädigtm, welche trotz Versicherung doch
noch auf werkthätige Nächsten'liÄw angewiesen sein werden.

Nus den Nachbarländern .
* Neustadt a . H„ 20. Juli . Heute Abend wurde hier das

10. Pfälzische Sängerfest dnrch eine Begrüßungsfeier im Saal -
ban eröffnet. Bon den zu erwartenden 1500 Sängern ist bereits
ein Drittel eingetroffen.

Lndwigsstafen, 21. Juli . Vorgestern Vormittag wurde
die Leiche der Anna Rudolph , die gemeinsam mit ihrem Verlobten
den Tod im Rheine gesucht hatte , geländet.

* Metz , 19. Juli . Eine militärische Jnspektionsfahrt
per Kriegs Motorwagen nnternahmen gestern Vormittag . wie
die „Lothr. Ztg ." meldet , der kommandirende General , General¬
oberst Graf v. Hasel er . und der Gouverneur von Metz, General¬
leutnant Stützer , unter Führung des zur Zeit zum Zweck von De-
tachementsübnngen hier weilenden Inspekteurs der Telegraphen¬
truppen, Oberst Zachariae.

* HeSweiler, 20 . Juli . Die von einer Reihe reichsländischerBlätter gebrachte Meldung , daß die Leiche des vermißten Dr. Em¬
den im See gefunden wurde, bestätigt sich nicht . Die gefundene
Leiche ist die eines älteren bisher ebenfalls unbekannten Mannes .
Die Verwandten des Dr. Emden setzten auf die Auffindung der
Leiche 500 Mark aus.

* Münster , 20. Juli . Anfangs September beabsichtigt der
englische Premierminister Lord Salisbury , wie alljährlich , einige
Wochen im „ Hotel Altenberg " zu verbringen .
die Spur , bis endlich ein Brief die Aehnlichkeit mit Ganzmann 's Hand¬
schrift ergab, seine Verhaftung hatte kein Gestündniß zur Folge , ihm
folgte aber bald die Festnahme des Vogt , der früher geständig war . Die
Hartnäckigkeit des Ganzmann war so groß, datz er sagte : Vogt ist ein
Länger , was er sagt, ist Alles verlogen. Daun beschuldigte er den Sohneines höheren Militärs , welcher der Thäter sein sollte , besten völlige Un¬
schuld aber bald erwiesen wurde, der Bursche selbst blieb hart , er leugnete ,bis seine Mutter ihn im Gefängnitz besuchen wollte , unter der Voraus¬
setzung, datz er die Wahrheit gestehe. Dieser hielt er nicht Stand , in
letzter Stunde legte er ein reuiges Geständnitz ab. Die Brandstiftung
geschah wie oben angegeben . Dann kamen aber eine Reihe anderer
Dinge ans Tageslicht. 1897 kam Karl Gmizmann von der Volksschuleals begabter Schüler zum Gymnasium in die Sexta , verdiente sich ein
gutes Zeugnitz , im zweiten Jahr wurde er minderwertig und der Vater
sagte ihm : Wenn Du mir keine guten Zeugnisse bringst, kommst Du wieder
in die Volksschule . Das dritte Zeugnitz war schlecht , damit begann er zu
fälschen , schließlich blieb er ein halbes Jahr aus der Schule fort , ließ
Schulgeldquittungen drucken, Zeugnisse und einen Stempel anfertigenund fälschte gegenüber seinem Vater , das Schulgeld verbrauchte er .
Währenddem schrieb er die vielen Drohbriefe, Karten usw. , stahl aucheinem Hausbewohner 11 Thaler , von denen 10 seine Mutter in einem
Beutel im Abort versteckt fand . Nach längerem Leugnen wurde er über¬
führt und gestand endlich , ivas ihn auf seiner Mutter Klagen über den
gesunkenen Sohn wieder reute, worauf er wieder Fälschungen und ro-
manenhafte Erfindungen beging , um sich reinzuwaschen, kurz er geriethaus einem Verbrechen ins andere, die cmfzuzählen und zu erläutern , zuweit führen würden. Der Sachverständige , Herr Medizinalrath Fritschi
bezeichnete ihn in seinem Gutachten geistig gesund , so datz der § 51 nicht
für ihn anwendbar sei . Der erste Staatsanwalt , Herr Geiler , hielt di«
Anklage aufrecht, behandelte den Fall von Ganzmann aber auch von der
psychologischen Seite und bezeichnete die hauptsächlichsten Fälle als konse¬
quente Folge des ersten Verbrechens , der Fälschung und der Entweichungaus der Schule und beantragte von diesem Gesichtspunkte aus die Strafe
zu bemessen . Demzufolge wurde Ganzmann zu 2 Jahren 7 Wochen 5
Tagen Gefängnitz , Bogt, zur Brandstiftung verführt , zu 1 Jahr 2 Mo¬
nat Gefängnitz verurtheilr.

AuS der Nestdeuz.
Karlsrnhe , 22 . Juli .

Oeftr - Mitthcilungrn auS der StadtrnthSsitzung vom IS . Juli 1901.
Auf den telegraphischen Glückwunsch, welchen der Stadtrath Sr . St.

Hoh . dem Erbgroßherzog anläßlich des Geburtstages und der Wieder-
genesMg Sr . Kgl. Hoh . entgegengebracht hat, ist ein sehr freundliches
Danktelegramm eingekommen , das der Vorsitzende verliest.

Herr Staatsminister a . D . Dr . W. Rokk hat auf die ihm zugesandte
Nachricht von seiner Ernennung zum Ehrenbürger der Stadt telegraphisch
geantwortet , die einmüthige Verleihung des Ehrenbürgerrechts an ihn
durch den Stadtrath und Bürgerausschntzhabe ihn tief beglückt . Er sehe
eS als eine hohe Ehre an , Bürger des schönen, mächtig aufstrebenden Ge¬
meinwesens zu sein , das für alle Gebiete des Unterrichts stets das
wärmste, werkthätige Interesse bewiesen habe .

Im Einverständnih mit Grotzh . Oberschulrath werden die Unter¬
lehrer Heinrich Lutz, Theodor Litzberger und Otto Albert sowie die Unter¬
lehrerin Mathilde Köhler, sämmtliche an der hiesigen Volksschule , mit
Wirkung vom 1 . Juli d . IS . an zu Hauptlehrern bczw . zur Hauptlehrerin
an der städt . Volksschule hier ernannt .

Beim Bürgerausschntz wird die Zustimmung dazu beantragt , daß
behufs Anstellung des Frl . Dr . Marie Gernet, z . Zt . nichtetatmäßigen
Lehrerin cm der Höheren Mädchenschule mit Gymnasialabtheilung dahier,als etatmäßige Reallehrerin an dieser Schule, die Zahl der in den
Satzungen der Anstalt vorgesehenen Reallehrerstellen vorbehaltlich der
ständischen Genehmigung von 6 auf 7 erhöht werde .

Der Stadtrath erklärt sich bereit, falls für die evangelische Stadt¬
kirche eine elektrische Thuruhr im Anschluß an die städtische Centraluhr¬
anlage beschafft werden wird, den erforderlichen elektrischen Strom un¬
entgeltlich zu liefern.

Zur Erweiterung des hiesigen Friedhofes soll das nördlich der Rint -
heimerstratze auf Rintheimer Gemarkung gelegene , an den Friedhof an¬
grenzende, etwa 867 Ar umfassende Gelände käuflich erworben werden.

Hinsichtlich der Zuweisung einer weiteren nichtetatmähigen Lehrerin
an die höhere Mädchenschule dahier wird entsprechender Antrag bei Gr .
Oberschulrath gestellt .

Dem Buchhändler W. Krieg hier wird gestattet, das von Maler HanS
Grote im Auftrag der Stadt angefertigte Aquarellbild „Karlsruhe aus
der Vogelperspektive " in verkleinertem Matzstab zu vervielfältigen .

Zur Einrichtung eines gewerblichen Archivs wird dem Verband
deutscher Gewerbegerichteein einmaliger Beitrag von 100 Mark aus der
Stadtkasse bewilligt.

Die Herren Stadträthe Rechtsanwalt Dr . Binz und Rechtsanwalt
Dr . Friedrich Weill werden , vorbehaltlich der Bestätigung durch Grotzh .
Bezirksamt , zu Stellvertretern des Vorsitzenden des Gewerbegerichts da¬
hier ernannt .

Aus dem Zinsenerträgniß der Frieda Dienger- Stiftung werden an
fünf Bewerber Stipendien vergeben .

Nach einer von der Betriebsdirektion der Karlsruher Straßenbahn
vorgelegten Aufzeichnung über den in der Zest vom 11 . Juni bis 10 . Juli
ds . Js . auf der Strecke Kaiserstratze —Beiertheim probeweise durchge -
sührten 6 Minutenbetrieb haben an 30 Betriebstagen bei 5881 Fahrten
zwischen Karlsruhe und Beiertheim bezw. umgekehrt 67 968 Personen
die fragliche Bahnstrecke benützt , das sind auf jeder Fahrt etwa 10 Per¬
sonen. Unter diesen Umständen sieht der Stadtrath davon ab, die Stratzen -
bahngesellschast derzeit zur Aenderung des 10 Minutenbetriebs auf dieser
Strecke anzuhalten .

Gegen das Vorhaben der Maschinenbau- Gesellschaft , bei ihrem
Fabrikneubau im Gewann „Oberfeld" im Stadttheil Mühlburg ein
Dienstwohngebäude nahe der Güterbahn daselbst zu errichten, wird be¬
dingungsweise nichts eingewendet.

Das städtische statistische Amt zeigt an , daß die fortgeschrittene Zahl
der hiesigen Bevölkerung am 1 . Juli ds . Js . 98 127 betragen hat .

Den Mitgliedern des Kölner Gesangvereins „Liederkranz " ,
der am 22 . ds . Mts . im Stadtgarten dahier ein Wohlthätigkeftskonzert
veranstaltet , werden „ Führer durch Karlsruhe " kostenlos behändigt .

Zur Verbesserung der Feuerlöscheinrichtungen im städtischen Kran¬
kenhause wird ein Betrag von 890 Mark bewilligt.

DaS Komitee für Ferienkolonien armer und kränklicher
Schulkinder erhält zur Ausstattung der diesjährigen Kolonisten einen
Beitrag von 250 Mk . aus dem Wohlthätigkeitsfonds.

Der Stadtrath hat gegen den von der Großh. Generaldirektion der
Staatseisenbahnen mitgetheilten Entwurf des Winterfahrplans bezgl.
der städt . Maxaubahn nichts zu erinnern und frägt bei dieser Gelegen¬
heit bei Großh . Eisenbahnverwaltung über den Stand der Berathungen
hinsichtlich der Einführung des Serpollet - und Aklumulatoren-Wagen -
betriebs an .

Gegen das Gesuch der Schreiner Wendelin Mayer Ehefrau hier um
Erlaubnih zur Errichtung eines StellenvermittelungSbureauS im Hause
Fasanenstraße Nr . 36 wendet der Stadtrath nichts ein.

Auf Grund öffentlichen Ausschreibens werden 4 Berwaltungsassi -
stentenstellen bei den städt. Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerken hier
an Assistent Otto Rittmann aus Heidelberg , Kaufmann I . A . Egner da¬
hier , Schreibgehilfe Wilhelm Eppele hier und an den Militäranwärter
Bezirksfeldwebel Erwin Saif in Rastatt — zunächst probeweise — ver¬
geben.

Den beim Bau des Fährmannhauses am Rheinkanal beschäftigten
Maurern und Zimmermeistern werden an Stelle des üblichen Richt¬
schmauses Geldbeträge aus der Stadtkasse bewilligt. (Schluß folgt . )

Hi S « . Staatsminister v. Mauer hat sich mit Ge¬
mahlin am Samstag Abend 8 .22 Uhr nach Bayreuth begeben.

Lehr . Karlsruher Rheinhafen- Schiffsverkehr . Am 19 . Juli
cmgekommen „Lorica" mst 920 Tonnen Kohlen: alhgegangen
„ Georg Sinner " mst 18 Tonnen Bier .

X Aas Konzert »« Künsten der Iierienkokonitn, welches die
städtische Schülerkapelle unter Mitwirkung von Knaben und
Mädchen der hiesigen Volksschulen am Mittag des gestrigen
Sonntags gab , fand im großen Saale der Festhalle vor ausver»
kauftem Hanse statt und dauerte 1°/« Stunden. Höchst erfreulich, ,
wie diese durch so starken Besuch gezeigte Bethätigung für einen
edleu Zweck , waren auch sämmtliche gebotene » Leistungen, über die
es nur eine Stimme höchster Anerkennung gab. Bald nach Beginn
des Konzerts trug ein Schüler , dem es vergönnt war. im vorigen
Sommer in der Ferienkolonie Erholung zu finden , mit lauter Stimme
ein Gedicht vor , in dem er nach einer Schilderung des Segens der
Ferienkolonien den Anwesenden für das zum Besten der Ferien¬
kolonisten Aufgewandte Dank aussprach. Bon einem anderen Schüler
wurde noch ein weiteres Gedicht vorgctragen. das ein Preislied auf
die Musik in Feld und Wald war . Die Leitung de? von der städt.
Schülerkapelle gebildete» Orchesters sowie der Knaben- und Mädchen¬
chöre bei den beiden einstimmigenGesängen mit Instrumentalbegleitung:
Daukgebet aus den „ NiederländischenVolksliedern" von Kremser und
„Ich bete an die Macht der Liebe " von BortnianSky lag in den
bewährten Händen des Herrn Hauptlehrer Schillinge Dnrch die
zahlreichen Knaben und Mädchen, die mit der Schülerkapelle de»
ganzen weiten Raum des Podiums füllten, kamen diese Gesänge zn
einheitlicher schönster Wirkung . Eine Lust war es sodann , die jugend¬
lichen Musiker in ihrer kleidsamen Uniform so flott und sicher unter der
ausgezeichnete» Leitung des Herrn Schilling auf ihren Blechinstrumenten
niidPfeifenspielenzu hören, daß sämmtlicheKonzertpiecen : Potpourri ans
dem Krentzer'schen „Nachtlager von Granada"

, für Harmoniemnstk einge¬
richtet von Roth, Galopp „ Wachtfeuer" von Hofmann . Kouzertpolka
von Böhm, Polka-Maznrka „Im Land Tirol" von Käser, Groß¬
herzog Friedrich -Marsch vonHäfele , lebhaftesten Beifall fanden . Mit
diesen trefflichen orchestrale » Darbietungen wechselten zunächst zivei
Knabenchöre unter Leitung des Herrn Hauptlehrer Jenne und zwei
Mädchenchöre unter Leitung des Herrn Hauptlehrer Rectanns .Der Vortrag dieser Lieder weckte kante» , anhaltenden Applaus ; er
zeugte von vorzüglicher Schulung der Kinder und bildete einen fürdie beiden Dirigenten höchst ehrenvollen Beweis ihrer Tüchtigkeit
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und Sorgfalt . Eine schöne Augenweide bereiteten nun die Auf¬
führungen der Mädchen- und Knabeuturuklassen . die unter Orchestcr-
beglettmig mit großer Exaktheit erfolgten . Die Mädchen, erst 12,daim 24 Paare , erschienen in weißen Kleidern mit blauer Schärpe ,
anmuthig im Gleichschritt vorbeidefilirend, und führten unter Leitung
des Herrn Hauptlchrer Kaufmann , erst mit Orchcsterbegleitung,
dann fröhliche Lieder singend, kunstvolle Reigen auf , bei beiieii sie
die Schärpen als Schleier gebrauchten, die sie graziös bei ihren
tanzartigen Aufführungen schlangen. Es war ein liebliches Bild ,
bei dem das Publikum in stürmischen Beifall ausbrach , sodaß die
Mädchen einen Theil des Reigens wiederholen mußten . Ebenso
durchschlagenden Erfolg fanden die Stabübungen der Knaben unter
der Leitung des Herrn Hauptlehrer L c ch n e r . Kräftig war der Auf-
und der Abmarsch der adrett aussehenden Knaben , 28 an Zahl , und mit
großer Präzision wurden die Stabübungen ausgeführt , Ein lauter
Bravoruf ertönte und auch die Knaben konnten in Folge des Bei¬
fallssturmes nicht umhin , einen Theil ihrer Exerzitien zu wiederholen.
Die große Mühe , welche die Herren Kaufmann und Lcchner auf das
Arrangement und Einüben des turnerischen Parts verwendeten, hat
einen Erfolg geschaffen , auf welchen dieselben stolz sein können .
Dank auch all den Kindern , die ersichtlich ihr Bestes daran setzten,
zu Gunsten ihrer erholungsbedürftigen Kameraden ein Werk edler
Nächstenliebe zu vollbringen , und damit zugleich eine Saat streuten,die auch im nächsten Jahre reiche Frucht tragen wird .

$ Kölner „Licderkranz". Wir verfehlen nicht , nochmals auf das
heute ( Montag ) Abend im Vereine mit der eines vorzüglichenRufes sich
erfreuenden Mannheimer Regimentskapelle im Stadtgarten statt¬
findende Konzert des Kölner Liederkranzes hinzuweisen und zu zahl¬
reichem Besuche zuernmntern , da ja das Erträgnitz des Konzertes zueinem wohlthätigen Zwecke bestimmt ist . Der Kölner Liederkranz nimmt
in der rheinischen Sängerwelt eine hervorragende Stellung ein und ver¬
spricht das mit feinem Verständnitz zusammengestellte Programm einen
großen Kunstgenuß. Die fremden Sänger werden um halb 1 Uhr durchdie hiesige Liederhalle feierlichst am Bahnhofe empfangen.

X Der Touren - Klnb „Schwalbe" veranstaltete gestern das Fest
seiner Bannerweihe , verbunden mit Preis - Korso . An demselben nahmentl2 Vereine theil . Abends ging es am Schluß der Preisvertheilung im Ko¬
losseum etwas stürmisch her . In lobenswerther Weise hatte der
festgebende Verein mit Rücksicht auf die sehr scharfe Konkurrenz außer den
acht Ehrenpreisen noch drei ebenfalls sehr schöne Anerkennungspreise nach¬
träglich gestiftet, so daß jeder der 11 fremden Vereine, die sich am Korso
betheiligten, einen Preis erhalten hätte . Diese Unerkennungspreisewurden jedoch von den drei Vereinen , welchen dieselben zuerkannt waren ,
ausgeschlagen. Die betreffenden Redner glaubten gegen das Preisrichter -
kollegium , für deren unparteiische Sachwaltung jedoch alleVoraussetzungen
gegeben waren , Vorwürfe erheben zu dürfen , sprachen sich aber über den
Touren -Klub „Schwalbe" namentlich bezüglich der Anschaffung der
Preise höchst anerkennend aus . Das Fest nahm dann wie vorher einen
recht befriedigenden, harmonischenZerlauf . Wir werden darüber näher
berichten. Den ersten Preis , Ehrenpreis der StadtKarls -
r u .K e erhielt der Radfahrewerein „G e r m a n i a " -M a n n h e i m.

• Ruderklub „ Salamander " . Nach einem am Sonntag
Tlbenid in unserer Redaktion emgetroffenen Delsgramm aus
Konstanz hat der Karlsruher RNderklrib Salamander bei dem
dortigen Wettrudern den „Offizierspreis " und den „ Bodensee¬
preis " schön gewonnen . Hipp , hipp , hurnch ! (Den uns in¬
zwischen zngegWntzenen Gssammtbericht über die BadeNsee -Regatta
mutzten wir wegen Stoffandrang mit anderen Artikeln bis zur
nächsten Nummer zurücksteüen . D . R -)

[] gon eittm Schkaganfall »«troffen wurde gestern Sonntag
früh 67 « Uhr ein Lokomotivführer an der Ecke der Bahnhof - und
Rüppurrerstraße , sodaß er mittelst Droschke in feine Wohnung in
der Werderstraße übergeführt werden mußte.

tz Eiseubahuuufall . Gestern Abend kurz vor 7Y2 Uhr stieß
im Hauptbahahof öfMch des 2 . Bahnsteigs eine Schnellzugs -
« Uschrae nebst Packwagen mit einer Raugirmaschine zusammen ,
infolge .dessen beide Maschinen nur leicht , der Packwagen aber , wel¬
cher auf die Schnellzugmaschine hinaufgestoßen , erheblich beschä¬
digt wurde . Tie Ursache ldes Zusammenstoßes ist darin zu suchen,
daß die für den Schnellzug 23 bestimmte Maschine nebst Pack¬
wagen von einem Nebengleis aus Gleis II fahren wollte , während
eine Rangirmaschine cm derselben vorbei zu fahren suchte, was aber
zu spät war . Da der beschädigte Packwagen aus dem Gleis ge¬
hoben wurde , war das Gleis II etwa % Stunde gesperrt und der
Schnellzug Stuttgart —Stratzburg mußte auf das I . Gleis gestellt
werden , so daß dieser einige Minuten Verspätung erhielt . Per¬
sonen wurden heim Zusammenstoß nicht verletzt .

i§ Zusammenstoß . Am Samstag Nachmittag nach 5 Uhr
stieß ein von Beiertheim kommender Wagen der elektrischen Bahn
mit einem von 'der Erbprinzenstratze herfcchröwden Einspänner -
« agsn des Lebensbedürftnßvereius , welcher beim Gasthaus „zum
Kaufen " das Geleise überfahren wollte , zusammen . Das Fuhr -
werk wurde zur Satte geschleudert , wodurch !das Pferd abriß und
den Knecht , welcher vom Wagon geworfen worden war , etwa 20
Mckür schbekste, so daß er sich an den Armen und Beinen Haut¬
abschürfungen FUMg. Der Wagen wuvde gleichfalls stark beschä¬
digt und etwa 15 Flaschen mit Wein zertrümmert . Der elektrische
Wetzen entgleiste infolge des Zusammenstoßes und wurde eben¬
falls erheblich beschädigt . Es entstand durch den Unfall , welcher
« ach Ädtzwbe von Augenzeugen dadurch hervorgerufen worden sein
soll , daß der Führer des elektrischen Wagens zu rasch gefahren sei
und zu spät geläutet habe , eine Verkehrsstörung von etwa
USturÄe .

Z ^Mageuuufälke .WAn einem mit Sand beladenen Wagen brach
am Samstag Nachmittag vor dem ehemaligen Vincentiushaus in

der Karlstraße die Achse, so daß der Wagen umgeladen werden
uüißte , um die Straße wieder ftei zu bringen . — Als am Sonntag
Abends ein an der Ecke der Krieg- und Scheffelstraße haltendes
Mllchfuhrwerk wieder weiterfahren wollte , verwechselte der Fnhr -
maun die Zügel , so daß dasselbe auf den Gehweg gerieth, das
Pferd den Wagm umwarf und sich an den Hinterbeinen verletzte .
Der Fuhrmann blieb unbeschädigt.

8 N «t dem Kewitter am letzten Samstag schlug der Blitz
beim Schlachthof in die oberirdischeStrom leitun g der elektri -
Straßenbahn , in Folge deffen der Draht . herunterfiel . Der
Betrieb konnte mittelst Accumulatorenwagen , welche im nahegelegenen
Depot geladen wmden soweit durch Umsteigeu der Fahrgäste weiter
geführt und als nach etwa einer Stunde die Leitung wieder her¬
gestellt war . in vollem Umfange wieder aufgenommeu werden.

Handel und Berkehr .
<*> Karlsruhe , 20 . Juli . kl . Schlachthof . In der ver¬

gangenen Woche vom 15. Juli bis 20 . Juli wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 235 Stück Großvieh (28 Ochsen. 120 Rinder ,
56 Kühe, 31 Farren ). 494 Kälber , 671 Schweine , 46 Hammel ,
0 Ziegen , 0 Kitzlein , 0 Ferkel , 4 Pferde . 14 745 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt ,
darunter 00000 Kg. Schweinefleisch aus Galizien . — 6 . Vieh¬
hof . Zum Marfte waren aufgetrieben : 18 Ochsen , 132 Rinder , 62 Kühe.
31> Farren , 682 Schweine , 6 Pferde . 420 Kälber , 2 Hammel .
OOKitzlein . 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 65—72 Mk ..
für Rinder 62 bis 68 Mk. , für Kühe 46—60 Mk. , für Farren 54 bis
60 Mk., für Schweine 62—66 Mk. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht
für Kälber 36—48 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hammel
52—00 Mk. pro 50 Ko. Schlachtgewicht, für Kitzlein 0 .00—0.00

M . pro Stück. Unter dem Großvieh befinden sich 82 Stück ans
Oesterreich-Ungarn . Tendenz des Marktes : lebhaft .* Hffeuöurg , 20 . Juli . Bei dem heutigen Schweinemarkt
wurden 159 Stück aufgefahren , darunter 6 Läufer von 45—60 Pfund ,
aus 17 Ortschaften in 31 Sendungen der Bezirks -Aemter Achern .
Kehl. Lahr . Offenbnrg und Wolfach. Geschäftsgang gut . Preise
für das Paar Läufer lt . „O . B .

" 44—64 M . . für Ferkel 28 - 42 M .
Wauuheiuler chetreide - Wochen - Bericht . Ans Osteuropa , wo

jetzt die Ernte im Gange ist . laufen nun auch Klagen über die Ernte -
ergebniffe ein und es ist anznnehmen, daß wir in Europa nur auf
eine schwache Mittelernte in Weizen rechnen können. In Folge dessen
ist man hier gerne der befferen amerikanischen Tendenz gefolgt . Der
Konsum betheiligt sich zwar noch zögernd am Einkauf , doch fanden
immerhin größere Umsätze statt wie in den lebten Wochen. Roggen
ist fester auf russische Berichte, daß die Drnschausbeute geringer ist ,
als erwartet . Hafer fest und begehrt . Gerste , Braugerste fest ;
in Ungarn fallen die Qualitäten sehr verschieden und ist quantitativ
eine schwache Mittelcrnte zu erwarten ; auch in der Pfalz hat die
Hitze ungünstig ans die Qualität eingcwirkt. Futtergerste unverändert .
Mais fest ans amerikanische Schadenmeldnngen . Die Notiningen
vom 20. d . Mts . sind : Weizen Redwinter n M . 127—129 , Kansas n
126 bis 128 .50 M . . Südrnss . 127—146 M . . Laplata Weizen 126
bis 134 M ., Roggen russ. 104 — 106 M . , russ. Futtergcrfte 97 M „
Hafer russ. 109—126 M . . anierik. 120 M . , Mais Mixed 104 M "
Laplata Mais rye terms 93 M . . per Tonne cif Rotterdam .

* Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen im
Monat Juni 1901 :

Nach Provisor.
Festste» . 1901
»ach Provisor .
Festste» . 1900
nach definitiv .
Feststell. 1900

an - dem
Personen¬

verkehr
M .

2339030

2505730

2 545 905

ans dem
Güter¬
verkehr
M .

3370990

3469670

3589330

an * son¬
stige»

Quellen
M .

694480

620500

744481

Summa

M .
6404500

6595900

6879716

Januar
bis mit

Juni
M .

34394740

35343320

36185919
Im Jahre

1901 gegen
die Provisor.
Einnahme des
Jahres 1900

mehr 73980
weniger 166700 98680 — 191400 948580

und gegen die
definitive Ein¬

nahme des
Jahres 1900

mehr
weniger 206875 218340 50 001 475216 1791179

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— <£a«bnr, 22 . Juli. Der Kaiser verblieb gestern an Bord.

Es war gestern wohl der heißeste Tag . Vormittag 10Uhr hielt
Seine Majestät Gottesdienst ab. Nachmittags wurde der
Schnelldampfer „Auguste Viktoria " erwartet . Der Kourier ist
Vormittags wieder abgereist. An Bord ist Alles wohl.

— Nom , 22 . Juli . Der Herzog von Aosta wird den
großen Manövern in Deutschland beiwohnen und bei dieser
Gelegenheit dem Kürasster-Regt . Nr . 24 , besten Chef er ist, sein
Porträt schicken .

— Neapel , 21. Juli . Crispi ist neuerdings erkrankt
unter den Anzeichen großer Herzschwäche . Heute ist sein Be¬
finden bester , ^doch ist sein Zustand immer noch beunruhigend . Die
Aerzte ordneten absolute Ruhe an.

hd Naris , 22 . Juli . Präsident Loubet begiebt sich in den
ersten Tagm des Monats August zum niehrwöchentlichen Aufenthalt
nach Rambouillet .

— Madrid , 21. Juli . Der Senat verwarf gestern den
von Sagasta bekämpften Antrag , wonach festgestellt werden sollte,
welche Persönlichkeiten für die Niederlagen verant¬
wortlich seien , welche Spanien in dem Kriege mit Amerika
erlitten habe.

— Albany (Westaustralien ), 20 . Juli . Die Dacht „ Ophir "
mit dem Herzogspaar von Cornwall und Dork an Bord
war durch zu heftigen Sturm gezwungen , hierher zurück «
z u k e h r e n, wo sie heute Früh eintras . Das Herzogspaar befindet
sich wohl .

England nnd Transvaal.
bä Kronstadt , 22 . Juli . Die Engländer überrasch¬

ten zwischen Dornekop und Malanskop das Burenkommando
Villter und machten 14 Gefangene , darunter die beiden
Söhne des Kommandanten Prinsloo .

— London , 20 . Juli . „ Daily Expreß " meldet aus
Lourenco Marques vom 19 . ds . Mts . : Ein neuer Aufstand
ist in der Kapkolonie ausgebrochen . General French
depeschirt an Kitchener , er möge ihm die Kolonnen der Generäle
Knox und Plumer senden . Sie sind bereits von Middelburg
nach der Kapkolonie abgegangen .

bä Kapstadt , 22 . Juli . Die Colonne des Obersten
Krabbe hatte ein Gefecht mit dem Commandanten Kruitzinger
in der Nähe von Cradock . Die Buren zogen sich zurück .
Ihre Verluste sind unbedeutend . Die Engländer hatten mehrere
Verwundete .

— London, 20. Juli. Die Friedenskonferenz der
Geistlichen der freien Kirchen Londons beschloß, ein
Manifest zu erlassen , welches den Friedensschluß mit
den Boers unter folgenden Bedingungen befürwortet :
Gewährung der Autonomie , welcher der Eintritt der
Boersstaaten in den südafrikanischen Staatenverband
folgen könnte ; Entschädigung für die zerstörten Heimstätten
und Farmen nnd Erlaß einer vollkommenen Amnestie .

— Haag, 20 . Juli. Krügers Umgebung mißt dem Brief¬
wechsel zwischen Steijn und Reitz , an dessen richtiger
Wiedergabe resp . Uebersetzung übrigens sehr ge zweifelt wird ,
keinerlei Bedeutung bei und betont , daß die Lage der
Buren sich seit Mitte Mai infolge des Zuzuges von Afri¬
kandern derart gebessert hat , daß keine Rede von Unter¬
werfung sein könne. (M . N . N .)

— London, 21 . Juli. Reuters Bureau meldet aus
Prätoria : Gestern Nachmittag ist die » emahlin des
Präsidenten Krüger im Alter von 67 Jahren nach dreitägiger
Krankheit an Lungenentzündnng gestorben . ( Ein harter
Schlag für den greisen Präsident !», der jo fern von der treue «

_
Str . 16 » .

Lebensgefährtin weilen mußte . An ihrer Bahre aber trauert
mit ihm die ganze Welt . D . Red . )

Die Vorgänge in China.
bä . Shanghai , 22 . Juli . Prinz Tschnn , der sich

auf dem Wege nach Deutschland befindet , hatte beschlossen,
gestern verschiedene interessante Theile von Shanghai zu be¬
sichtigen , wobei der englische Generalkonsul als Führer dienen
sollte . Das Programm wies u . A. auch ein Frühstück an Bord
der „Arethuse " auf . Im letzten Augenblicke jedoch mußte dar
Programm aufgegeben werden , da der Prinz Unwohlsein
vorschützte. Dieser Zwischenfall wird eifrig kommentirt

bd Neking . 22. Juli . In 30 Distrikten von Mittel -
Tschili Hausen Räuberbanden . Dir chinesische Beamten¬
schaft und der größte Theil der chinesischen Truppen sym -
p a thisiren mit den Banden , unter denen viele entlassene Soldaten
sind . I » einem jüngst stattgefundenen Kampfe fielen 100 Offi¬
ziere und Mannschaften .

Bei Tientsin beginnen die Chin esen wieder die Tekegr«pyen-
drähte in der Hlmgegend avzuschneide« .

Lihungtschang soll während einer Unterredung in der letzten
Woche erklärt haben, er werde bilmen Kurzem di« pl - visorijche
Negierung verjagen . (Ff . Z .)

hd Peking, 21 . Juli . Die englischen Missionare hatten sich ohne
Waffen nach Tayengf« begeben , um an Ort und Stelle eine Untersuchung
einzuleiten über die Gesinnung der Bevölkerung und die Lage der be¬
kehrten Christen. Die Missionare kehrten nach Peking zurück, nachdem
sie auf der ganzen Strecke das größte Entgegenkommen Settens der Be¬
völkerung und der Behörde gefunden.

— Berlin , 22 . Juli . Laut Mittheilung de» Kriegs -
Ministeriums geht der Truppentransportdampfer „ Gera " , mit
dem Grafen Waldersee an Bord , der am 19 . ds . Mts .
von Aden abgegangen ist, nach Bremerhaven und trifft
voraussichtlich am 9 . A u g u st in Hamburg ein.

Briefkasten .
S . B. und S . Nichts gezogen . Ohne Obligo.

NuOzug au« den Standesbücher» btarlsrutze .
Eheaufgebote :

18 . Juli . Karl Fiehn von Allmannsweier , Maschinenformer hier , mtt
Maria Locher von Steinbach.

Eheschließungen :
18 . Juli . Wilhelm Georgi von Burtscheid, Kaufmann in Aachen» mü Elsa

Seitz von hier.
18 . „ Karl Krauß von hier, Kaufmann hier , mü Marie Scherer v . h.
18. „ Josef Skrabel von Caslau , Kanzleiassistent hier, mü Marie

Schäfer von hier.
18. Juli . Richard Widmaier von Schaffhausen, Wagner hier, mü Sofie

Gorenflo von FiedrichSthal.
18 . m Georg Heller von Darmstadt , Graveur hier , mü Luise Fritz

von hier.
18. „ Wilhelm Helffenstein von hier, Regrograph hier , mit Lisette

Mehthal« von hier .
18. „ Dr - med - Reinhard Haas tun St . Georgen, prall . Arzt in

Aglasterhausen, mü Johanna Rettich von Leibenstadt.
Geburten :

11 . Juli . Wilhelm. B . Jakob Förster , Schlosser.
12 . „ Emma Karoline, B . Karl Mußler , Kaufman».
12 . Juli . Maria Helena, B . Otto Winter , Monteur .
13 . „ Karl , B . Karl Friedr . Seeger , Bäckermeister.
13 . „ Albert Ludwig, V. Karl Streib , Kaufmann .
13 . „ Arthur , V . Philipp Dennig, Mineralwafferfavrikant .
13 . „ Otto Andreas, V . Andr . Schäffner , Mosaikleger.
13 . „ Karl August, V . Wilh . Joh . Huber , Bierführer .
14. „ Eugen Hermann , V. Joh . Wendelin Stengel , Wirth .
16 . „ Pauline Karoline , V . Joh . Friedr . Kröneck, Buchdruck«
15 . „ Hellmuth Karl . V. Karl Wilh . Schupp, Mechanü« .
15 . „ Heinrich , V . Andr . Joh . Gunkel, Bremser .
16 . „ Luffe Marie , B . Joh . Jak . Dürrwächter , Küfer und Bierbrauer .
16. „ Karl Wilhelm, B . Karl Vögele , Postbote.
16 . „ Emü Erich Eugen, V . Matth . Emil Büschle , Ingenieur .

Todesfälle :
17 . Juli . Anna Brandmaier , ledig, alt 17 I .

"
17 . „ Martin Kirschbaum , Schloßdiener, ein Ehemann , all 33 I .
17 . Juli . Richard Luckenbach, Schreiner , ein Ehemann , alt 87 I .
18 . „ Albert , alt 11 . 10 Mt . 14 T„ B . Aug. Schlemmer, Schloff « .
18 . „ Christian Vetter , Asphalteur , ein Ehemann , alt 37 I .
18 . m Eugen, alt 1 I . 4 Mt . 10 T . , V . Eugen Klingele, Uhrmach « .

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg . Agatha Merklin , 75 I . a . — Frau Amtsrichter Bertha

Junghanns . — Agnes Reisigel Wwe . , 64 I . a.
Murg . Anna Maria Hirtler geb . Meise, 43 I . a.

Wasserstaud des Rheins.
- «»flau », tzafenpegel. Am 20 . Juli 4,22 m (19. Juli 4,25 m).

Verftttiistmigs- » nt» Be » eins-R »«zeiaer .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnserateutheil zu ersehe«.)

Montag den 22 . Juli :
Akveilervikdungsverein . 87 , Uhr Generalversammlung .
Serke ». 87 - Uhr Vorstellung .
Noseidou . 9 Uhr Schwimmabend im Vierordtsbad .
Stadtgarten . 8 Uhr Vokal- und Jnstrumentalkonz « t .

„Hemberg-Seide" 1
— nur Schi , wenn direkt von mir bezogen — für Blousen und Roben in schwär »
weiß und farbig , v. 95 Pf . bis Mk. 18.65 p . Met . An Jedermann franko u
verzollt ins Haus. Muster umgehend. DoppeltesBriefporto nach der Schwei,
6. ttennebsl'g . Seiden -Fabrikant (k . u. k . Hofl .) Zürich,

IBESTE NAHRUNG FÜR
gesunde & darmkranke Kindet

Kindermehl . «0
JB

„Saccharin "
, ein wohlfeiler Süßstoff für Küche und Haus . Bei

der augenblicklichen Höhe der Zuckerpreise macht sich mehr und mehr das
Bedürfnitz nach einem billigen Süßstoff geltend, und als solcher eignet sich
der Original -Süßstoff „Saccharin " . Saccharin hat den Vortheil , daß
es allen Speisen und Getränken und namentlich Erfrischungsgetränken
nicht nur einen angenehmen, rein süßen Geschmack verleiht , sondern sie
auch vorzüglich bekömmlich macht . Es ist daher allen Hausfrauen zu
empfehlen , im Haushalte Saccharin -Tabletten regelmäßig zu verwenden,
die in den meisten Drogen- , Kolonialwaarenhandlungen und Apotheke« in
praktischen Tütchen- , Schiebkästchen - und BleLdoscnpackungen zu hchben
sind. ' - -
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Nr ; 169 . Badische Presse . Sette T. i

Leipheimer & Mende empfehlen

169 Kaiserstrasse 169 Telephon 214
« reu j e (^er Art für Herren- und Knaben-Anzüge.L ucnsione 3c jlwarze Melten-Strich-Kammgarne. 7370

warn

Konzert

I

Molmim Strauss

mit seiner vollständigen Kapelle aus Wien.
Mittwoch den 24 . Juli 1901 , Abends 8 Uhr.

Stadtganten
| bei ungünstiger Witterung Fest halIe . g|

Eintrittskarten : Ysrvsrkail bei Herrn Stadtgarten - i.
j einnehmer Friedrich , Abonnenten 70 Ffg . , Nichtabonnenten £|90 Pfg . Für Nichtabonnenten auch bei Hui Schmidt, Musi- P
kalienhandlung , Rondellplatz . Abendkasse : Abonnenten
80 Pfg ., Nichtabonnenten 1 Mk. Kinder und Soldaten die

I Hälfte . — Programme 5 Pfg . — Die Eintrittskarten be-
8g rechtigen nur zum einmaligen Eintritt . 8140.3 .3 I

1 — Die Musikabonnements haben keine Giltigkeit —

Bans Solimidtg
Musikalienhandlung, Concertagentur,

I Karlsruhe , Rondellplatz . Telephon 487 .

MascMnistanstelle.
Die etatmäßige Stelle unseres

Maschinisten ist vorerst in vertrags¬
mäßiger Weise sofort zu besetzen .
Anfangsvergütung jährlich 1000 Mark
baar und freie Station .

Ledige Bewerber wollen sich alsbald
mit Zeugnissen persönlich bei uns
melden. 8304 .2.1

Jllenau » den 20. Juli 1901.
i. Heil- uni MgttnAllt.

Lolossetiins -Garteir.
Jeden Montag und Donnerstag :

Großes Abend-Konzert.
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei . 83oo

Heute Montag : B11855

der Geschw . Alberti - Bindaro .
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.

Frucht- u. Saf iprtffe
verzinnt , per Stück Mk. 1«.—,

empfiehlt 8226 .2 .2

•Pb « ÜTagel , Grserrtsarrdlrrng,

8303

schönste , gelbe Florentiner , in vorzüglicher Qualität liefert
MG

-
zu Mk . 4 . — per 10V Pfd .

frei in 's HauS zugeführt

Telefn M .
Eier , Obst en gros A en detail .

50 ZShringerfiraße SO.
Unerreicht in Litte und Wohlgeschmack sind

tktm *aZ6 £MiiS£-ZMfr - «sj » *r̂ cömznmn^ fK
für 2 Teller ausgezeichneter Suppe . Der sparsamen Hausfrau ,dem praktischen Junggesellen angelegentlichst empfohlen von

Carl Hager , Heil ., Karl -Friedrichstragse 22 .

wie

Herren ober
Damen

welche Lust haben , sich als Lehrer
oder Lehrerin der Tanzkunst aus¬
bilden zu laffen , können sich melden !
Nach dem Unterricht Nachweis einer
guten Praxis ! 8298 .4.1

Aug . Ehmer , Amalienstr . 25.
'

4190a
— gleichviel welcher Branche — oder

Pachtwirthfchaft
zu übernehmen gesucht Kaution kann
gestellt werden . Offert unt Nr . 4190a
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Mühle mit Sägewerk
und Dreschmaschine ,

betrieben durch 5pferdige Wafler -
turbiuru mit Hochdruck , ist zu ver¬
pachten, eventuell wird die betreffende
Wasserkraft auch zu anderweitiger
Ausnützung abgegeben. Billige Ar-
bestslöhne am Orte . Gest. Anerbieten
unter Nr . 4186 » an die Exped. der
„Bad . Presse"._

3.1
4 junge Bernhardiner - Hündinnen

abzugeben. Preis M . 20.—.
£ 11*54 .2.1 Durlacher -All - o 87 .

Heiraths -Gesuch.
Eine Wsttwe in guten Verhältniffen ,

Anfangs 40 er Jahre , rüstige Er¬
scheinung, wünscht mit einem Herrn
guten Charakters und sichererStellung
t« Korrespondenz zu treten . Anonym
verbeten . Gefl . Off . unter B11857
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Dirigent
Ein hiesiger Gesangverein von 40

Sängern sucht einen tüchtigen Diri¬
genten ; es wird auf eine nur tüchtige
Kraft reflektirt Offerten sind unter
R11853 an die Exped. der „Bad .
Presse" einzureichen .

Ein kleines

krireiir-KeseiiM
ist Verhältniffe halber sofort billig
»u verkaufe» ; für Anfänger sehr
geeignet . Näheres unter Nr . 211750
m der Exp, der „ Bad . Presse ". 3.3

Eine fast neue Zinkbadewanue ,
sowie ein kleiner , gebrauchter Herd
wegen Anschaffung eines Größeren
billig zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 211848 in
der Exped . der „Bad . Presse ".

Wmß -Wttzermg.
Im Aufträge werden Waldstr . 17 ,

Hinterhaus , am Mittwoch de «
24 . Juli , Nachmittags 2 Uhr
versteigert , als :

2 Bettstellen , Rost , Matratze und
Polster , Bettwerk , 1 älteres Bett -
sopha, 1 eingelegte Kommode
mit Aufsatz , 1 Sopha , 1 einthür .
Schrank , 1 Klapptisch, 1 sJ Tisch,
Spiegel , Bilder , Vorhänge und
Galerien , Bücher und Zeitschriften ,
1 kt Herd , Küchenschrank, Tisch.
Schäfte , Küchengeschirr und ver¬
schiedener Hausrath ,

wozu Liebhaber einladet 8295
Dressei .

Verloren
Sonntag Mittag 12 Ahr Damen
uhr mit Kettchen in der Kaiser-
Allee. Der redliche Finder wird ge¬
beten, dieselbe gegen Belohnung ab¬
zugeben bei Wachtmeister Christian ,
Dragonerkaserne . 211860

Wagnerei
in Rintheim bei Karlsruhe ohne
Konkurenz zu verkaufen. Näheres bei
Wilhelm Raupp .

Auch kann ein tüchtiger

Wagner
sogleich eintreten ._ 8278 .2.2

WeileimchtW
zu verkaufen .

Eine noch sehr gut erhaltene , kom
Pleite Spezcreikkden - Einrichtung ist
wegen Auflösung eines Geschäfts
sofort billig zu verkaufen.

Näheres Kaiserstraße 1 » , im
Laden . 8142 .4.4

Vllge»-Veckllf.
1 Break , für Metzger oder Milch-

Handlungen passend, ist zu verkaufen
im Wagenbaugeschäft von Milb .
Bro » , « arlstr . 31 . 7172*

Fässer,
ca. 1200 Stück , in allen Größen , sehr
billig zu verkaufen bei J . Wolf &
Cie . , Waldhornstr . 37 . 211746 .3.3

Nähmaschine
für 30 Mk. zu verkaufen. 8293 2.1

Riefstahlstraße 12, 2. Stock.
Ein tüchtiger , gewandter

Mehgerbursche
findet bis 5. August gutbezahlte
Stelle bei 4195a.2.1Adolf Heinemann ,

Billinge « , Baden .
Für eine in Karlsruhe zu er¬

richtende Male suche ein«

)
womöglich in der Branche bewandert
Nur erste Verkäuferinnen mit sehr
guten Zeugnissen wollen schriftliche
Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche und unter Beifügung der
Photographie an mich einsenden.

Straßburger Zchirinsabril,
4191 » V» Heupef . 3.1

Straßburg i. Elf.
I Sofort gesucht :

FI Kellnerinnen , Restanrationsköch -
innen , Zimmermädchen , Haus -,

Küchen - und Privatpcrsonal jeder Art
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58 , II .

Einlegerin
ür Buchdruckpresse findet Beschäf¬

tigung bei 8305.2.1
Elikan & Baer ,

- Lackmerstraßc 7—9._Wir suchen für unser — Samstag
und israelit Feiertage geschloffenes —
Leder-sn -gros -Ecschäft einen

Lehrling
au » guter Familie . 2.1

Bewerber mit Berechtigung zum
Einjähr .- Freiwilligen Dienste werden
bevorzugt Offerten sub Chiffre 4196a
an die Exp. der „Bad . Presse" erb.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Mittheilung , daß unser innigstgeliebter
Gatte , Vater , Groß - und Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Lhrftfisn Maier.
Besitzer des Park -Hotels ,

im Alter von 63 Jahren heute Moxgen 4 Uhr
in Folge einer Herzlähmung plötzlich verschieden ist.

Karlsruhe , den 21 . Juli 1901 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag

halb 5 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Kreuzstraße 37. 8294

Bailtchniker.
Junger , fleißiger und pünktlicher

Arbeiter (gel. Maurer ), 3 Semester
Baugcw .-Schule , der schon auf Bureau
und Bauplatz thätig war , sucht » gestützt
auf gute Zeugnisse und Referenzen ,
dauernde Stellung .

Offerten erbeten unter Nr . 211654
an die Exp. der „Bad . Presse " . 33

e,
Kellnerin , Büffet¬
damen , Zimmeruwd
chen, Hotel- u. Haus¬
diener empfiehlt und
placirt das Haupt

Placiruug » - Bureau von J£
Tröster , Kreuzstraße 17
Telefon Rr. 151. 3892*

Tüchtiger, flotter

l
1

selbständiger Arbeiter , per sofort ge¬
sucht Offerten mit kurzem Lebens¬
lauf und Gehaltsansprüchen unter
Nr . 8283 an die Exped . der „ Bad .
Presse" erbeten . 2 .2

vureaugehllke.
im Gemeinde - Rechnungswesen be¬
wandert , bei guter Bezahlung auf
2 Monate sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 8282 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

Für das hiesige Platzgeschäst suche
einen gewandten

mit guten Beziehungen .
Offerten mit Gehaltsansprüchen

erbeten . 8127 .3.3

Seneral -Agent der Aachener und
Münchener Leneroerftch . -Sesellschast ,

Bismarckstratze 37 a .

Uilgerer Commis
mit guter Handschrift , schneller sicherer
Arbeiter auf 1 . Oktober a . c . für
Expedition gesucht . Bewerber aus
der Wein - oder Brennerei - Branche
bevorzugt Anfangsgehalt Mk. 80.

Gefl . Offert unt . Nr . 211721 an
die Exped. der Bad . Presse ". 2.2

Zum Zeichnen von Mustern
ür F -ßbodenplattcn wird sofort ein

tüchtigerZeichner
(Kunstgcwcrbeschüler) gesucht , welcher
eventl . die Arbeit zu Hause vor¬
nehmen kann. 8291

eorgWittmer , MschivenfOrik
Bannwald allee.

Für mein Manufakturwaaren -
eschäft suche einen durchaus tüch-

tiaen

Mitreisenden.
Solche , welche die Umgegend Karls -
ruhe 's mit Erfolg bereist haben , er¬
halten den Vorzug .

Offert , mit Zeugnißabschr . , Bild
u . Gchaltsanspr . unter Nr . 8290 an
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2 .1

Arbeitergesnch .
In eine kleine , landw . Dampf -

brennerei wird ein junger , solider ,
kräftiger Manu gesucht . Vor¬
kenntnissesind nicht absolut erforderlich .
Anfangsgehalt 860 Mk. pro Jahr
bei freier Station und Verpflegung .

Nähere Auskunft ertheilt 4170a

Ziemlich XXubele
in Jttlingen b. Eppingen . 6.2

Bauschreiner gesucht.
2 bi» 3 tüchtige Bauschreiner

finde« dauernde Beschäftiguug .
8231 .3.3 « artenstraße 7 .

Korrespondentin.
Fräulein , perfekte Stenographin,der Schreibmaschine Dost be¬

wandert , für das Bureau eines Fabrik -
Geschäftes zum sofortigen oder späteren
Eintritt gesucht . Offerten mit
Lebenslauf und Gehalts -Ansprüchen
unter Nr . 85292 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten. 2.1

welches Liebe zu Kindern hat unt
die häuslichen Arbeiten gern versteht,
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Näheres zu erfragen Adlerstraße 4,
eine Treppe hoch ._ 8075*

Per sofort oder 1. August wird
ein ordentliches

Hädchen
für häusliche Arbeiten gesucht

Zu erfragen Amalienstraße 81 ,
1. Stock . 8286 .2.1

Mädchen oDet Frau
gesucht zur Aushilfe . 211839

Kaiserstratze 73 , 4. Stock.

Kocbfräukin
kann per 15. August oder später event
unentgeltlich eintreten im

Restaurant Kaiserhof hier .

Näherin ,
im Maschinen - und Handnähen be¬
wandert , zum sofortigen Eintritt
gesucht . 8075

Adlerstr . 4 , im Laden , rechts.

KLllsimnniichkrWing.
Für das Bureau eines größeren

Fabrik -Etablissement wird per sofort
ein juug . Manu mit Berechtigungs¬
schein zum Einjährig - Freiwilligen
Dienst als Lehrling gesucht .
Tüchtige Ausbildung bei monatlicher
Vergütung wird zugeflchert

Offert unt Nr . 8250 an die Expd.
der „ Bad . Presse " erbeten. 2.2

Kefiuerleliriing
wird unter günstigen Bedingungen
zum baldigen Eintritt gesucht Näh . bei
J . Koch , Sstel goto, ftujfcn,

Karlsruhe . 211761 .2.2

Metzttlthrliiiz.
Ein braver fleißiger Junge , aus

guter Familie , welcher Lust hat die
Metzgerei und Wustlerei gründlich zu
erlernen , findet gute Lehrstelle.

Näheres unter Nr . 211692 an die
Exped . der „Bad . Presse" ._ 2.2

Junger Mann
der Kolonialwaarenbranche sucht
rer 1. Oktober in einem Engros -Ge-
chäfte Stellung . Offerten unter

Nr . 211824 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten . 2.2

Vertrauensstellung
und zugleich stille Betheiligung sucht
junger christlicher Kaufmann , a»
älterem , rentablem Geschäft mit 20
bis 25 Mille , « apftal muß ßch«l
gestellt werden. 3*1

Offerten unter Rr . 8302 an dir

Wir suchen für unfern

Geprüften Maschinist
und Heizer

— gelernter Maschinenschlosser —
welcher in Dampfmaschinen , Kessel
Dynamo und Accumulatoren bewa »
dert ist, baldigst Stelle . Beste Zeug¬
nisse zur Verfügung . 3-

Offerten unter L . & St 8219 av
die Exped. der „Bad . Presse " « bete»

Kutscher ,
gesetzte» Alters , seit der Kindheit ntö
Pferdepflege vertraut , sucht ei«
passende Stellung (Fabrik , Amt rti
Gute Zeugnisse zu Diensten . ElNtriv
nach Wunsch. Offerten unter Chiffre
bl. 76 hauptpostlagernd Heide !»
borg erbeten . 4189aJLt

Fräulein,
18 Jahre alt , aus guter Familitz
wünscht in eben solche Familie ei»
zutreten , um den Haushalt gründlich
zu erlernen , event gegen Vergütung

Offerten unter Nr . 4174« a » btt
Exped. der „ Bad . Presse ". 2L

Eine seit 8 Jahren mü gutem Er »
folg betriebene

Brod- u. Feinbäckerei;
am Marktplatz gelegen, sofort

'
unter

günstigen Bedingungen zu vor »
miethe «. 211727.L3
A . Schneider , (Ettljltgett .
fCine freundliche Mansarde«»

Wohnung ist an eine ruhige
Familie billig zu vermiethen . Zu erfr .
Rudolfstr . 27,2 . St ., rechts . 2, ,«« .4.4
kTtartenstraße 64 , 5. Stock , ist ei«
^ Wohnung von 2 Zimmern ,
eines mit Wasserleitung versehe» , auf
1 . Oktbr . r « vermiethen . Nähere »
das. im 2. Stock, links . 211778 .2JL
Kckanprechtstraße 10 , nächst der

Verl. Karlstraße und elektr. Bahn ,
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , sowie eine solche
von 3 Zimmern nebst allem sonstigen
Zugehör auf 1. Oktober billig zu
vermiethen. Näheres im 2. Stock
M « fragen . : 0781 *
« llauprechtstr . 10 , nächst Verl.

Karlstraße , ist eine schöne
Mansarde « » und Seitenbau -
Wohuung , bestehend aus 2 Zimmern
nebst allem sonstigen Zugehör , aus
1. Oktober oder früher billig zu der »
miethe « . Näheres im 2 . Stock zu
erfragen . 7546 *

Oachnerstraße 6 ist eine Parterre -
Wohnung von 3 Zimmern und

im Hinterhaus eine von 2 Zimmern
zu vermiethen . 211720 .4.3

Näheres im Vorderhaus , 1 Treppe .
Lchöne geräumige 2-Zimmer-
d Wohnungen auf sofort zu
vermiethen. Rüppurrerstraste 30 »
Hinterhaus . Zu erfragen daselbst im
Bureau . 6785 *

Allaldhornstraße 47 , 2. Stock , ist
eine sehr schöne Wohnung von

3 Zimmern , Küche , Mansarde , Keller ,
zu vermiethen . 211794.2.2
Zu erftagen Durlacher -Allee 40 .
Oähringcrstraße 11 ist eine schöne

-O Mansardenwohnung , 1 großer
Zimmer und Küche , evtl , auch zwei
Zimmer , per 1 . August zu vermiethen ,

Zu ersr. 2. Stock rechts . 211857
Hlugartenstr . 85 , 2. St , ist ein gut

möbl. Balkonzimmer auf 1.
August an bessern Herrn billig zu
vermiethen. 211816,2L
Lin gut möblirtes Zimmer ist so.^ fort billig zu vermiethen . Näh .

Moudstr . 3 , Part ., rchts . 211828 .3.2
Acheffelstraße 6 , 3 Treppen hoch,

sind 2 möblirte Zimmer zu
vermiethen . 211818 .2.1

Inmöblirtes Mausardeuzimmer ,** heizbar, nebst daneben ein kleinere »
ofort oder später zu vermiethen .
Zähringerstr . 76, im Laden . 211850
Oähringerstraße 11 ist ein möblirte »
O Parterrezimmer mit separatem
Eingang per sofort zu vermiethen .

Zu erfragen 2. Stock rechts . 2 " " *

Aähringcrstraße 12, 3. St ist ein
-O kleines fteundliches Zimmer
zu vermiethen. 211837 .2.2
Zähringerstr . 7, 1 . St , ist ein eiu -
\ J fach möbl. Zimmer sofort zu
vermiethen. 211841
Mühlbur « , Hardtstraße 26 . sinh

2 Wohnungen von je 2 Zim¬
mern, Küche und Zugehör auf 1. Ok¬
tober zu vermiethen. 211811

QUUI *♦ m uc.
West stadt 1 oder 2 gut möblirt
Zimmer event. mft Klavierbenutzung
Angebote mst Preisangabe unt «
Nr . 211796 an die Expedition der
„ Bad. Presse" . 2.2
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unserer gesammten Artikel gestatten uns nicht, auf dieselben einen höheren Rabatt zu gewähren .
Wir verkanten von Montag den 22 . d . M . ab so lange der Yorrath reicht :

Linoleum
in Resten von 1 bis 5 Meter , mit unbedeutenden Druckfehlern

67 cm
90 cm

breit , Meter
breit , Meter

Ferner einen grossen Posten

9 weiss , mit Fransen , Stück

8288

Pfg .

Geschwister
, ,, 'A ry .-

Widtt-Ver-tiMH.
Bom 19 . bi« 27 . August d. I .

versteigern wir die über 6 Monate
verfallenen Fahrnißpfänder bis zu
LN. A. Nr. 10000 .

Eine Erneuerung derselben kann
noch bis zum 6 . August d. I .
staitfinden . 8267.2.1

Karlsruhe , den 20 . Juli 1901 .
Stadt . Spar - und

^ kandkeihKasse -Merwattung

WnliWerAchemg .
Dienstag de« 28. Juli , Nach¬

mittag» 2 Uhr» wird im Auftrag
Adlerstraße 41 , eine Treppe hoch,
gegen Baar versteigert :

1 Chiffonnier , 1 Kanapee mit 6
Polsterstühlen, 10valtisch , 1 Nacht¬
tisch, 1 Waschkommode, 3 Stühle ,
Gallerien mit Borhängen, 1 Schaft,
1 Küchenschrank. 1 Tisch, 1 Hack¬
klotz, 1 Eckschränkchen , 1 Herd , 1
Waschhafen, verschied . Geschirr ,

wozu Liebhaber einladct 8266
Hisclimaiin , Auktionator .

M. 35000
werden auf I . Hypotheke von einer
Fabrik gesucht .

Offerten unter Nr. 9899 » an die
Exped. der „Bad. Presse". 10.8

1500V Mark
werden als II . Hypotheke aufzu -
nehinen gesucht . ,

*
Zu erfragen unter Nr. 7760 in

der Ervcd . der „ Bad . Presie".

Zn in Verkauf.
Rapp .Stute , Größe 1,76 Meter,

truppenfromm, geritten und gefahren ,
für jeden Militärdienst geeignet , zu
verkauf« ». 811849.3.1

Näheres z» erfahren
Traube , Durlach .

Darlehens - Gesuch.
Die Stadtgemeinde Eberbach a . N . beabsichtigt

zur theilweisen Tilgung ihrer Neckarbrstckenbaukosten ein Darlehen
auf Schuldscheine aufzunehmen , vorerst in Höhe bis zu
200,000 Mark

BtiiMlHtMiiiijetrö Mark
zum Zinsfuß von 4 Prozent mit halbjähriger Zinszahlung .

Darlehensangebote wollen alsbald an den Gemeinderath
eingereicht werden .

Bemerkt wird , daß auch Einzeldarlehrn in kleineren Be¬
trägen angenommen werden .

Die Rkickzahlung erfolgt nach einem festen TilgungSplan ,
über welchen das Bürgermeisteramt Auskunft ertheilt .

Eberbach , den 20. Juli 1901 .
Oemerndevath .

Dr . Weiß . 4187a

Erholungsbedürftigen
bietet angenehmer Landaufenthalt »nein im lieblichen Schutterthal ge¬
legene? Anwesen mit großem Garten und Veranda, 1 Minute vom Tanncn-
walde , niit schönen Pfaden, nahe Höhenwege, großartige Ausblicke.

Gute Penflon von 3 Mark an in Kuhbach b . Lahr (Bad . Schwaz-
wald). 4188»J . Schell , z. Sonne.

Vogesen-Sandsteine ,
weiß, roth und bant, behördlich anerkanntes Material, liefert
in jedem, bis zum größten Quantum fertig bearbeitet oder roh .
Großer Bruchbetrieb mit eigenem Bahnanschluß , reelle und sichere
Bedienung . 3652 -i .25.io

P . Dfimdorf , Strassbnrg j . E .

Turu -Gesellschast
Karlsruhe .

Wegen Benützung der Turnhalle
durch die Schulbehörde findet das
regelmäßige Turnen der aktiven
Mitglieder und der Mitglieder der
Altersriegebis einfchl. 1 . August l. I .
auf demTurnplatzeim Beiertheimer
Wäldchen statt. Während dieser
Zeit kommen nach dem Turnen
gemeinsame Abendspazier¬
gänge zur Ausführung.

Um zahlreichen Besuch des Turn-
platzes ersucht Der Turuwart ." . .

=Herein
Wilhelmsträße 14.

Montag :
Montagsversammlung .

Der Vorstand

Bildet» ÄMifiiiaiiu,
der franz. Sprache kundig , m . schöner
Handschrift , welcher von 7*7 Uhr
Abends frei ist, sucht Rebeube -
fchäfttguug . Offerten unter Nr.
811843 an die Exped. der „Bad.
Presse "._ 3.2

Solides , elegantesWanino
sehr wenig gesvielt, ist unter
« arantie für 380 Mark !

! zu verkaufen . 7974.3.3
Nhlaudstraße 3 , 3 . Stock.

Anzusch zwisch. 12 u. 1 Uhr .

Schwelss -Socken
Schweiss-Jacken
Filet-Jacken , 2

sowie alle Arten

ommer-
Unterzeuge

empfiehlt als Speoialität

Leopold Kölsch

Weiss MöM'sDetail
211 Kaiserstr . 211.

Eine fast neue, sehr elegante

WeneinrichtW
ist preiöwerth zu verkaufe».

Anfrage » erbeten unter A. Z. 1059
postlagernd Bruchsal . 2675a *

jeder Größe , neu und gebraucht ,
billigst abzugcben . 8055 .6.4AI. Altmann ,

Jirkel 10 .
Ein gut erhaltenes Fahrrad ist

billig zu verkaufen . 811779.2.2
Näh. Nudolfstr. 18, 5. St.

Rheinischer Hof,
Offenburg .

Bürgerlicher Gasthof . 3 Minuten
v. Bahnhof. Schöne Fremdenzimmer .
Gute Küche . Reine Weine . Bier
v. Faß. 3742a,13.5

Albert Eichin , Westtzer.
Neu eröffnet .

Rötel Schermuly .
Stras burg i. E .

Ecke Kuhn- und Thiergartenetrasse,
30 am Centralbahnhof. 5754a
BQrgerl . Haus , Geaohäftsreisenden -
heim ; el . Licht - Heizung , Schreib¬

zimmer. Telefon 1388 .
Curhaus zum Morgenstern
IW Nerveuheilanstalt

Wald . tatt (Appenz.) , Schweiz
Prachtvolle Lage am Foeee

des Säntls , schönster Kurort d.
Ostschweiz, 830 m Höhe . 3162i

Alle modernen Heilfaktoren
neben individueller Behandlung.
Sonnen-, Luft - , Licht-, Dampf-,
heisse Luft - etc . Bäder , elektr .
Spiegel - und Bestrahlungsbäder ,
Hydrotherapie , Gymnastik, Diät,
Terrainkuren . Eigene eisenhalt.
Mineralquelle . Comfortabel ein¬
gerichtet. Haus , 40 m lange ge¬
deckte Terrasse . Grosse Wiesen,
Park , Kegelbahn . Das ganzeJahr
offen . Pension incl . ärztl . Be¬
handlung von Mk. 5 .50 an.
keuzette. äeknittnkOMutertlii keu«.

ßirHit
re^ öeir-

will , verl. Prospekt ums.
JournaICHarlottenburg2.

ein ca. 18 Monate alter, mit vor¬
züglicher Nase, sehr guter Aporteur,
treu und wachsam, schon 3 Monate
auf der Jagd geführt, hat billig zu
verkaufe « : E. Bücher er ,' Zühringerstraße 2JL 811743.L3
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